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Kreisparteitag 
mit Delegiertenwahlen, Neuwahl eines Kreisschatzmeisters  

und Ernennung von Lothar Fritz zum  
Ehrenvorsitzenden 

am Freitag, 18. September 2020, 18.00 Uhr – 19.00 Uhr 

in der „Ludwig Roos Halle“ in Friedrichshafen Ettenkirch

und

Wahlkreismitgliederversammlung 
zur Aufstellung der/des Landtagskandidaten/in im Wahlkreis 67 Bodenseekreis 

am Freitag, 18. September 2020 um 19.00 Uhr in der „Ludwig Roos Halle“ in Friedrichshafen-Ettenkirch

und 

Wahlkreismitgliederversammlung 
zur Aufstellung des / der Bundestagskandidaten / in für den Wahlkreis 293 Bodensee,

sowie zur Wahl der Vertreter / innen für die Bezirks- und die Landesvertreterversammlung zur Bundestagswahl 2021

am Freitag, 9. Oktober 2020 um 19.00 Uhr in der „Graf Burchard Halle“ in Frickingen.
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Eine detaillierte Einladung erhalten Sie per Post.
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» Dr. Susanne Eisenmann: Mit vielen Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch kommen – Seite 7

» Zweites Digitales Kampagnencamp: Voll motiviert in den 
Kampagnen-Sommer – Seite 26

Aufbruch zu einem neuen Miteinander

» Ministerpräsident Michael Kretschmer zum Tag der Deut-
schen Einheit – Seite 4
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Anzeige

Jetzt starten

Getreu unseres Mottos „Heimat stärken“ haben wir von Nussbaum 
Medien für Sie ein passendes Paket für die kurzfristige und 
vielseitige Digitalisierung Ihres Unternehmens entwickelt. Mit 
kaufi nBW können Sie Ihre Angebote weiter online anbieten und 

ausliefern und sind über Ihre Ortsgrenzen hinaus 24/7 sichtbar. 
Sie profi tieren zudem von der hohen Reichweite aus digitalen 
Medien und Lokalzeitungen der Nussbaum Medien.
Gemeinsam stärken wir die Heimat.

partner.kau� nbw.de  

Ein Produkt von

kaufinBW

Online-Marktplatz    Unternehmensprofi l    Gutscheinverkauf
Terminbuchungstool    Print- & Onlinewerbung

Mit kaufinBW, dem Online-Marktplatz für lokale
Unternehmen aus Baden-Württemberg.

3 Monate
kostenfrei
und ohne Risiko

Ein Produkt von

Mit kaufinBW, dem Online-Marktplatz für lokale

Bringen Sie Ihr 
Geschäft wieder 
auf Hochtouren!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder,

hinter uns liegt ein besonderer Sommer. Ab-
stand wahren, auf Hygiene achten und eine 
Alltagsmaske tragen. Und auch mit den herrli-
chen Sonnenstrahlen und der Leichtigkeit des 
Sommers im Rücken dürfen wir nie vergessen, 
dass das Virus noch immer da ist. Wir müssen 
erstmal – jedenfalls bis es einen Impfstoff 
oder eine Therapie gibt – mit dem Virus leben. 
Daher gilt für uns auch weiterhin: Wir halten 
mit Abstand zusammen. Wir dürfen das, was 
wir durch Abstand halten, Maske tragen und 
die Vorsicht und Disziplin der letzten Mona-
te erreicht haben, nicht sorglos verspielen. Es 
geht nicht um eine Normalität nach Corona, 
sondern eine Normalität mit Corona. Deswe-
gen brauchen wir jetzt eine Regelorganisation 
unter Viruslast. Die CDU hat seit März bewie-
sen: Wir sind im Krisenmanagement stark. 
Jetzt geht es darum, auf einer langen Linie das 
Leben mit Corona zu organisieren, handlungs- 
und entscheidungsfähig zu bleiben. Das gilt 
für Wirtschaft, Kultur und Politik. Und wer 
soll das besser können als wir christliche De-
mokraten?

Baden-Württemberg wird noch sicherer!

Seit dem Beginn dieser Regierung, seit dem 
12. Mai 2016, haben wir es uns als CDU zur 
Aufgabe gemacht, Baden-Württemberg jeden 
Tag ein bisschen besser zu machen. Unser 
Ziel war und ist es, unser Land, unsere Hei-
mat sicherer zu machen, unsere Bürgerinnen 
und Bürger bestmöglich zu schützen. Und ich 
freue mich nach vier Jahren feststellen zu kön-
nen, dass uns das auch gelungen ist.

Bei uns, bei der CDU, ist die Sicherheit in den 
richtigen und in guten Händen! Wir setzen 
auf den bestmöglichen rechtlichen Rahmen 
für unsere Polizei und eine hervorragende 
personelle sowie technische Ausstattung. Seit 
meinem ersten Tag als Innenminister war es 
mir ein Herzensanliegen, dass die rechtlichen 
Befugnisse unserer Polizei auf die Höhe der 
Zeit kommen. Mit der ersten Polizeigesetz-
novelle haben wir bereits vieles erfolgreich 
umgesetzt, ein weiterer Gesetzentwurf zur 
Optimierung der polizeilichen Möglichkeiten 
liegt dem Landtag vor.

Dabei haben wir uns von Anfang an für den 
Einsatz der Bodycam auch in geschlossenen 
Räumen eingesetzt. Die Evaluation nach ei-
nem Jahr Bodycam fl ächendeckend in allen 
146 Polizeirevieren im ganzen Land hat nun 
ergeben, dass rund 30 Prozent aller Angriffe 
auf unsere Polizistinnen und Polizisten in Be-
triebsräumen und Wohnungen stattfi nden. 
Die Beamten müssen derzeit also gerade 
dann die Bodycam ausschalten, wenn sie sie 
dort zu ihrem Schutz brauchen würden. Und 
genau das müssen und werden wir jetzt än-
dern, das sind wir unseren Polizistinnen und 
Polizisten schuldig.

Zweitens schaffen wir eine neue Befugnis, 
Personenkontrollen bei Großveranstaltungen 
und Ansammlungen durchzuführen, die ein 
besonderes Gefährdungsrisiko aufweisen. 
Das ist zum Beispiel bei Hochrisikofußball-
spielen ein wichtiges Mittel, verstärkt Perso-
nenkontrollen durchzuführen, um potentielle 
Straftäter aus ihrer Anonymität zu holen und 
auf diese Weise Straftaten zu verhindern. Und 
drittens setzen wir die EU-Datenschutzrichtli-
nie um und passen nun das Polizeirecht an die 
Vorgaben der Richtlinie an.

Nachwuchs für unsere Polizei

Mehr Sicherheit erreichen wir freilich vor al-
lem durch mehr Polizei. Und wer will, dass 
mehr Polizistinnen und Polizisten auf der 
Straße sind, muss diese einstellen und zu-
nächst gründlich ausbilden. Das machen wir! 
Mit der größten Einstellungsoffensive in der 
Geschichte unseres Landes fangen wir die 
laufende Pensionierungswelle ab. Von 2016 
bis 2021 werden wir rund 9.000 Polizistin-
nen und Polizisten einstellen. Noch vor der 
Sommerpause, Ende Juli, hatte ich erneut die 
große Freude, bei der Vereidigung von - coro-
nabedingt - 175 jungen Polizeikommissarsan-
wärterinnen und -anwärtern in Biberach dabei 
zu sein. An diesem Tag konnte ich 175 jungen, 
motivierten Menschen in die Augen blicken. 
Der Tag der Vereidigung gehört zu einem der 
wichtigsten Ereignisse im Leben einer Poli-
zeibeamtin, eines Polizeibeamten. Mit dem 
Diensteid bekennen sich junge Menschen zu 
unserer freiheitlich-demokratischen Grund-
ordnung und damit zu den Werten unserer 
Gesellschaft. Das verdient Respekt, Anerken-

nung und unseren Dank. Und wann immer ich 
es möglich machen kann, freue ich mich sehr, 
bei diesen Terminen persönlich dabei zu sein. 

Polizei als beliebtester Arbeitgeber

Eine der besten Nachrichten, die mich in letz-
ter Zeit erreicht hat: Die Polizei Baden-Würt-
temberg ist für die Schülerinnen und Schüler 
im Land mit deutlichem Abstand die Nummer 
Eins als beliebtester Arbeitgeber. Das hat das 
„Trendence Schülerbarometer 2020“ ergeben, 
bei dem bundesweit gut 30.000 Schülerinnen 
und Schüler befragt wurden.

Das Ergebnis zeigt, dass die Polizei nah bei den 
jungen Menschen in unserem Land ist und als 
sehr attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen 
wird. Deshalb haben wir bei den Neueinstel-
lungen nach wie vor die „Qual der Wahl“, weil 
sich auf eine Stelle drei Mal so viele junge 
Menschen bewerben. Wir haben in den letz-
ten Jahren sehr viele Hebel bewegt, um die 
Polizei zu stärken und geeigneten Nachwuchs 
für den Beruf zu begeistern. Bei den Neuein-
stellungen sind fast 40 Prozent weiblich, 25 
Prozent haben Migrationshintergrund. Man-
che schwätzen viel, andere schaffen.  Diesen 
erfolgreichen Weg werden wir konsequent 
weiterverfolgen. Und dabei ist es das Glück 
der Tüchtigen, dass wir für die größte Einstel-
lungsoffensive der baden-württembergischen 
Landespolizei nach wie vor genügend hoch 
motivierte und qualifi zierte Bewerberinnen 
und Bewerber haben.

Nun wünsche ich Ihnen aber viel Spaß beim 
Lesen der neuen Ausgabe unseres UNION in-
tern!

Bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüße

Ihr

Thomas Strobl

Worte des Landesvorsitzenden
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Gänsehaut. Auch 30 Jahre nach der Deutschen 
Einheit bekomme ich noch Gänsehaut, wenn 
ich an diese Zeit zurückdenke. Ich war damals 
14 Jahre alt, als die Friedliche Revolution be-
gann. Die Mauer war das Symbol der Teilung 
unseres Vaterlandes. Sie war Ausdruck der 
Furcht des SED-Regimes vor der Flucht der 
eigenen Bürgerinnen und Bürger und sperrte 
sie – sperrte uns – in dem Teil Deutschlands 
ein, in dem es keine Freiheit, keine Demokra-
tie und keine Soziale Marktwirtschaft gab. 
Dass diese Mauer fiel und Deutschland vor 
30 Jahren wieder vereint war – das ist für 
mich der glücklichste Moment der deutschen 
Geschichte.

Sachsen ist die Wiege der Friedlichen Revolu-
tion in der ehemaligen DDR. Es waren zuerst 
die Frauen und Männer in Plauen, später in 
Leipzig und andernorts, die auf die Straße 
gingen. Dieser Mut der Menschen, friedlich 
für Demokratie und Freiheit zu demonstrie-
ren, beeindruckt mich bis heute. Aber wir 
wissen auch: Ohne die CDU, allen voran mit 
Helmut Kohl, und ohne unsere Freunde im 
Ausland wäre Vieles nicht möglich gewesen.

Der Aufbruch der damaligen Zeit wird in Fotos 
meiner Heimatstadt Görlitz veranschaulicht. 
Aufgenommen hat sie der Dresdner Fotograf 
Jörg Schöner – in der Zeit vor und nach der 
deutschen Wiedervereinigung. Es sind Doku-
mente des Verfalls – und der Auferstehung ei-
ner Stadt. Görlitz ist nur ein Beispiel von vie-
len für den erfolgreichen Neubeginn. Es gibt 
zahlreiche andere. Flüsse, die wieder sauber 
sind. Die internationale Spitzenforschung, die 
in Sachsen zu Hause ist. Eine vielfältige Kul-
tur- und Theaterlandschaft. Sanierte Museen, 
Burgen und Schlösser, die Menschen weit 
über Sachsen hinaus begeistern. Gerade erst 
hat die renommierte New York Times Leipzig 
als „das neue Berlin“ gelobt.

Sachsen hat sich zu einer dynamischen und 
erfolgreichen Industrieregion im Herzen von 
Europa entwickelt. Wir haben bei uns eine 
große Bandbreite erfolgreicher industrieller 
Wertschöpfung – von der Automobilindustrie, 
über den Maschinen- und Anlagenbau und die 
Mikroelektronik bis zur Textilindustrie. Hinzu 

kommen – ebenso breit aufgestellt und stark 
– Handwerk, Tourismus und Dienstleister.

Außerdem ist der Freistaat ein gutes Pflaster 
für Startups und Zukunftstechnologien wie 
Wasserstoff und künstliche Intelligenz. Die 
Wirtschaft hat sich gut entwickelt, weil hier in 
den vergangenen drei Jahrzehnten sehr viele 
Menschen auch in schwierigen Zeiten nach 
vorne geschaut, Neues gewagt und aufgebaut 
haben.

Dies erleben wir unter den Bedingungen von 
Corona erneut. Die übergroße Mehrheit der 
Menschen verhält sich verantwortungsvoll 
und solidarisch. Gemeinsam wird überlegt: 
Was können wir tun, um wieder in die Spur 
zu kommen? Wo kann die Politik helfen? Und 
dann machen wir uns an die Arbeit und setzen 
die Dinge um.

Sachsen und Baden-Württemberg – echte 
Freundschaft

Auch 30 Jahre nach der Deutschen Einheit 
müssen wir die wirtschaftliche Leistungsfä-
higkeit in Ostdeutschland weiter stärken. Und 
da kommen wir voran: Unsere wirtschaftliche 
Situation hat sich in den vergangenen Jahren 
weiter verbessert. Wir brauchen beispielswei-
se jetzt in allen Regionen in Sachsen Fachkräf-
tezuwanderung aus dem Ausland, so gut geht 
es der Wirtschaft. Klar ist auch, dass wir noch 
nicht da sind, wo wir hinwollen.

Aber wir haben allen Grund stolz zu sein auf 
all das, was in den vergangenen drei Jahrzehn-
ten bei uns im Freistaat Sachsen gelungen ist. 

Dabei denken wir aber auch mit großer Dank-
barkeit an die sogenannten „Aufbauhelfer“ 
aus den westdeutschen Bundesländern. In 
Wirtschaft, Wissenschaft und nicht zuletzt in 
der Verwaltung haben diese Frauen und Män-
ner verantwortungsvolle Aufgaben übernom-
men und mit ihrem Engagement und ihrer 
Erfahrung einen wichtigen Beitrag zu dieser 
Erfolgsgeschichte geleistet. Allein in der säch-
sischen Steuerverwaltung haben zeitweise 
über 500 Menschen aus Baden-Württemberg 
mit angepackt.

Überhaupt Baden-Württemberg. Als west-
deutsches Vorzeigeland ging unser Blick ein 
ums andere Mal in den Südwesten Deutsch-
lands. Und unsere Freunde in Baden  Würt-
temberg reichten uns die Hand. Unvergessen 
bleibt Lothar Späth, der nach seiner Dresden-
Reise im Dezember 1989 ein Sofortprogramm 
in Höhe von 1,5 Millionen D-Mark auflegte, 
um dem Gesundheitswesen und der Alten-
pflege in der Elbmetropole mit dringend be-
nötigten Medikamenten und medizinischen 
Geräten unter die Arme zu greifen. Viele wei-
tere Maßnahmen folgten. Auch in der Gesetz-
gebung konnten wir uns das eine oder andere 
abschauen, so zum Beispiel beim Landes- und 
Kommunalwahlrecht.

Mittlerweile gibt es auch viele wirtschaftliche 
Verbindungen unserer beiden Bundesländer. 
Erfolgreiche Unternehmen aus Baden-Würt-
temberg mit Ausgründungen oder Partnern 
in Sachsen, sächsische Akademiker und Fach-
arbeiter, die in baden-württembergischen Be-
trieben arbeiten, junge Menschen aus Baden- 
Württemberg, die in Sachsen studieren und 
bei uns Arbeit finden sowie Kooperationen 
von Unternehmen verschiedenster Art – bei-
de Bundesländer profitieren voneinander.

Auch innerhalb der CDU entwickelte sich seit 
1990 ein reger Austausch. Partnerschaften 
zwischen Kreisverbänden entstanden,  CDU-
Mitglieder  begannen sich wechselseitig zu 
besuchen und tun es noch heute. Auch ich 
habe viele Freunde in Baden-Württemberg 
gefunden und erinnere mich gerne zurück an 
meine Besuche – zum Beispiel in Heidelberg, 
Lörrach, Tübingen oder in Weil am Rhein.

30 Jahre Deutsche Einheit

Aufbruch zu einem neuen Miteinander

„Allein in der sächsischen 
Steuerverwaltung haben 

zeitweise über 500 Menschen 
aus Baden-Württemberg 

mit angepackt.“
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Jene, die bereits 1990 in der Sächsischen Union 
politisch aktiv waren, berichten von Faxgerä-
ten, Schreib- und Druckmaschinen oder Mik-
rofonanlagen, die uns unsere Parteifreunde in 
Baden-Württemberg im Vorfeld der Bundes-
tagswahl 1990 zur Verfügung stellten und so-
mit zum Erfolg beitrugen: Die CDU erhielt 49,5 
Prozent der Zweitstimmen in Sachsen – bun-
desweit das beste Ergebnis für unsere Partei!

Sachsen und Baden-Württemberg verbindet 
seit diesen Tagen eine enge Freundschaft. Si-
cherlich hängt dies auch mit den vielen Par-
allelen beider Bundesländer zusammen. Fleiß 
und Erfi ndergeist der Menschen, der Bezug 
zur Tradition, der sich auch in den Dialekten 
ausdrückt. Und eine mittelständisch geprägte 
Wirtschaft, die sich – nicht nur – jedoch in be-
sonderem Maße dem Autobau verschrieben 
hat.

Miteinander reden statt übereinander

Im 30. Jahr nach der Deutschen Einheit wün-
sche ich mir, dass wir diese Freundschaft un-
serer beiden Bundesländer weiter mit Leben 
füllen. Mich hat ein Zeitungsartikel nachdenk-
lich gemacht, in dem die Autoren junge Men-
schen in Sachsen und Baden -Württemberg 
nach ihren Vorstellungen über das jeweils an-
dere Bundesland befragt haben. Dabei stellte 
sich heraus, dass viele das andere Bundes-
land und die Menschen dort noch gar nicht 
selbst kennengelernt haben. Ein Doktorand 
aus Stuttgart sagte, dass er bei Sachsen lange 
Zeit zunächst nur an die DDR dachte und vie-
le Vorurteile hatte. Erst als er Menschen aus 
Sachsen kennenlernte, bauten sich seine Vor-
urteile ab. Ähnliches berichteten junge Sach-
sen auch über Baden -Württemberg. Auch 
deshalb hatte ich bei meinem Besuch in Kon-
stanz, dem CDU  Partnerverband meiner Hei-

matstadt Görlitz, im Januar dieses Jahres noch 
meine Hoffnung ausgedrückt, dass in diesem 
30. Jahr der Deutschen Einheit möglichst viele 
Menschen aus Ost und West zusammenkom-
men und sich austauschen.

Corona hat uns da leider einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Aber es bleibt dabei: 
Im persönlichen Austausch kann man am bes-
ten Vorurteile abbauen, Ängste überwinden, 
gemeinsam Lösungen fi nden und Vertrauen 

schaffen. Das ist auch unser Ansatz in der 
Sächsischen Staatsregierung und als Säch-
sische Union. Die vielen Gespräche mit den 
Bürgerinnen und Bürgern sind ein ganz wich-
tiger Faktor – sie waren es bei unserem erfolg-
reichen Wahlkampf zur Sachsenwahl 2019 und 
sie sind es auch für die konkrete Regierungs-
arbeit, für die wir in diesen Gesprächen viele 
wertvolle Impulse bekommen.

Mit Susanne Eisenmann haben Sie eine Spit-
zenkandidatin, die diesen Weg auch bei Ih-
nen im Südwesten Deutschlands konsequent 
geht. Keine langen Reden von oben herab, 
sondern echter Dialog auf Augenhöhe – ,,Ei-
senmann will‘s wissen“ ist ein großartiges 
Format, mit dem sie alle 70 Wahlkreise be-

sucht. Ich bin sicher: Mit ihrer Erfahrung, ih-
rer Kompetenz und ihrer zupackenden Art ist 
Susanne Eisenmann die Richtige für Baden-
Württemberg. Sie hat als Kultusministerin die 
schulpolitischen Experimente der Vorgänger-
regierung beendet und die Weichen für mehr 
Qualität in der Bildung gestellt. Gemeinsam 
mit den vielen engagierten Mitgliedern vor 
Ort kann sie für eine neue Dynamik in ganz 
Baden-Württemberg sorgen.

Ich wünsche Ihnen dabei alles Gute und viel 
Erfolg. Oder wie wir in Sachsen gerne sagen: 
Glück auf!

„Sachsen und
Baden-Württemberg

verbindet in diesen Tagen
eine enge Freundschaft.“

Michael Kretschmer MdL ist seit 
Dezember 2017 Ministerpräsident des 
Freistaates Sachsen und Landesvorsit-
zender der Sächsischen Union. Zuvor war 
der 45-jährige Vater zweier Söhne von 
2009 bis 2017 Mitglied des Deutschen 
Bundestags und dort stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender mit den Aufgaben-
bereichen Bildung und Forschung sowie 
Kunst, Kultur und Medien und ab 2013 
Vorsitzender der Landesgruppe Sachsen 
in der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen 
Bundestag. Außerdem war Kretschmer 
von 2005 bis 2017 Generalsekretär der 
CDU Sachsen.
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Landesparteitag

Kommunales Kraftpaket

Baden-Württemberg hat starke Kommunen

Die Corona-Pandemie wirkt sich auch auf 
die finanzielle Situation von Bund, Land und 
unseren Kommunen aus. Mit insgesamt rund 
4,27 Milliarden Euro sollen coronabedingte 
Einnahmerückgänge und Mehraufwendun-
gen im Jahr 2020 weitgehend kompensiert, 
Zuweisungen erhöht und wichtige öffentliche 
Aufgaben der Kommunen unterstützt wer-
den. 

Und so sieht das kommunale Kraftpaket für 
Baden-Württemberg aus: 

» Mit mehr als einer Milliarde Euro gleicht 
das Land die mit der Mai-Steuerschätzung 
prognostizierten Verluste im kommunalen 
Finanzausgleich für 2020 aus. Nachdem das 
Land für die ersten drei Quartale bereits er-
höhte Zuweisungen ausgezahlt hat, werden 
diese nun verstetigt. 

» Mit gut einer Milliarde Euro kompensiert 
das Land den Rückgang der Gewerbesteu-
ereinnahmen der Kommunen. Die weiteren 

Ausfälle gleicht der Bund im Rahmen des 
kommunalen Solidarpakts 2020 aus.

» Die bereits geleisteten Soforthilfen von 
insgesamt 200 Millionen Euro stockt das 
Land um 50 Millionen Euro auf. Im Rahmen 
dieser zusätzlichen Mittel unterstützt das 
Land unter anderem kommunale, kirchliche 
und freie Träger beim Verzicht auf Eltern-
beiträge und Gebühren für geschlossene 
Kindertagesstätten, Kindergärten und wei-
tere Betreuungseinrichtungen. 

» Zum Ausgleich der pandemiebedingten, 
erhöhten Aufwendungen der Krankenhäu-
ser in kommunaler Trägerschaft, die nicht 
durch die Hilfen des Bundes ausgeglichen 
werden, zahlt das Land zwischen 125 und 135 
Millionen Euro.

» Das Land stärkt die Gesundheitsämter der 
Stadt- und Landkreise mit 205 zusätzlichen 
Stellen und Finanzzuweisungen im Umfang 
von 17 Millionen Euro jährlich.

» Während der Akutphase der Pandemie 
mussten rasch Beatmungsgeräte und 
Schutzausrüstungen beschafft werden. Das 
Land hat den Kommunen Ausstattung im 
Wert von 81 Millionen Euro überlassen.

» In der Pandemie sind in den Kommunen 
zusätzliche Ausgaben etwa für Infektions-
schutzmaßnahmen an Schulen oder Äm-
tern mit Publikumsverkehr angefallen. Das 
Land beteiligt sich an diesen Kosten der 
Kommunen mit 47 Millionen Euro.

» Die Einnahmeausfälle im öffentlichen Per-
sonennahverkehr und Elternanteile für 
nicht genutzte Schülertickets werden mit 
insgesamt rund 437 Millionen Euro ausge-
glichen.

» Das Land verdoppelt die Mittel des Bundes 
für die Ausstattung von Schulen mit digi-
talen Endgeräten um 65 Millionen Euro auf 
insgesamt 130 Millionen Euro.

Landespolitik
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:
„Das Ergebnis der 
F i n a n z v e r h a n d -
lungen sorgt in 
unseren Städten 
und Gemeinden 
für Aufatmen 
und die dringend 
notwendige Pla-
nungssicherheit, 
um Investitionen 
umzusetzen. Die befürchteten Haushalts-
sperren können damit zumeist abgewen-
det werden. Mit Unterstützung unseres 
Landes Baden-Württemberg haben wir 
ein Verhandlungsergebnis ausgehandelt, 
das ein starkes Signal für die Zukunfts-
fähigkeit unserer Städte und Gemeinden 
ist. Dennoch werden die Kommunen noch 
erhebliche Einnahmeausfälle verzeich-
nen, sodass vor Ort nicht jeder Wunsch 
erfüllbar sein wird.“

Roger Kehle, Präsident des Gemeindeta-
ges Baden-Württemberg

:
„Der Stabilitäts-
pakt trägt seinen 
Namen zu Recht. 
Bund und Land ha-
ben die Kommunal-
finanzen für 2020 
so stabilisiert, dass 
die Kommunen die 
für die Betriebe vor 
Ort wichtigen Auf-
träge erteilen konnten. Insbesondere die 
CDU BW hat auf Bundesebene und in der 
Landesregierung die richtigen Akzente 
gesetzt und gezeigt. Die so wichtige Part-
nerschaft zwischen Land und Kommunen 
hat sich in der Krise bewährt. “

Gudrun Heute-Bluhm, geschäftsführen-
des Vorstandsmitglied des Städtetags 
Baden-Württemberg

:
„Der Pakt hält 
nicht nur den 
kommunalen Kon-
junkturmotor am 
Laufen und stärkt 
dadurch die regio-
nalen Wirtschafts-
kreisläufe. Mit dem 
Personalzuwachs 
bei den Gesund-
heitsämtern und der finanziellen Unter-
stützung der Krankenhäuser wird zugleich 
vorausschauend auf eine mögliche zweite 
Corona-Welle reagiert. Mit ihrer Verstän-
digung demonstrieren Land und Kommu-
nen Handlungsfähigkeit in Krisenzeiten.“

Landrat Joachim Walter, Präsident des 
Landkreistages Baden-Württemberg
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Ein „Weiter so“ wird uns nicht angemessen 
durch diese schwierigen Corona-Zeiten und 
das nächste Jahrzehnt bringen. Dazu sind die 
Einschnitte durch die Krise zu hart, die anste-
henden Veränderungen durch den technolo-
gischen und strukturellen Wan-
del zu gewaltig. 
Wir müssen 
Zukunft gestal-
ten - mit neuen 
Ideen, Mut und 
Tatkraft.

Als Juniorpart-
ner in der Lan-
d e s r e g i e r u n g 
sind wir bereits 
I m p u l s g e b e r 
für unser Land, 
gerade auch in 
diesen Corona-
Zeiten. Insbe-
sondere unsere 
Initiativen für die 
wirtschaftlichen 
Soforthilfen wa-
ren ebenso zwin-
gend wie sinnvoll, 
auch über die 
behutsamen Öff-
nungsschritte für 
Schule und Kin-
dertageseinrichtungen in dieser herausfor-
dernden Zeit habe ich in der vorigen Ausgabe 
informiert. Zuletzt haben wir als Land zudem 
unsere Städte und Gemeinden mit insgesamt 
rund 3 Milliarden Euro so ausgestattet, dass 
sie gut durch die Corona-Zeit kommen. So 
ermöglichen wir, dass Investitionen in Infra-
struktur getätigt werden können oder zum 
Beispiel das Freibad und die örtliche Biblio-
thek auch mit eingeschränkten Besucherzah-
len weiter geöffnet sein können. All das zeigt, 
dass es gut ist, dass wir als CDU Verantwor-
tung tragen.

Als Spitzenkandidatin unserer CDU möchte 
ich in den nächsten Monaten aber auch mit 
möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch kommen. Dazu plane ich eine 
Tour durch Baden-Württemberg - die „Eisen-

mann will‘s wissen“-Tour. Sie ist einer der zen-
tralen Bestandteile meines Wahlkampfes, die 
Grundzüge dazu haben wir vor den Sommer-
ferien bei unserem zweiten Digitalen Kampa-
gnencamp unseren Funktions- und Mandats-

trägern vorgestellt. 

Ziel dieser Veran-
staltungsreihe ist 
es, gemeinsam mit 
unseren Kandida-
ten vor Ort Inte-
resse zu wecken 
und eine Mög-
lichkeit zu bieten, 
niederschwel l ig 
miteinander zu 
sprechen, zu dis-
kutieren. Das For-
mat sieht keine 
langatmigen Re-
den vor, sondern 
dass wir zuhören 
und mitbekom-
men, welche 
Themen die Men-
schen besonders 
bewegen. Wo 
sind deren Sor-
gen und Nöte? 
Was erwarten 
die Wählerinnen 

und Wähler von uns als CDU Baden-Württem-
berg während und nach der Corona-Krise? Wo 
und wie wollen wir gemeinsam anpacken, um 
unser Land zukunftsfest zu machen? Zu den 
Veranstaltungen sind alle eingeladen: unse-
re tief verwurzelten Mitglieder ebenso wie 
auch Nicht-Mitglieder, die ein solches Format 
spannend fi nden oder uns was zu sagen ha-
ben. Die Anregungen, Kritik und Eindrücke 
fl echten wir dann in unsere Idee für Baden-
Württemberg ein.

Wir beginnen mit der „Eisenmann will‘s 
wissen“-Tour Mitte September in Heiden-
heim. Danach reise ich im Zuge der Tour durch 
die anderen Wahlkreise. Klar ist zudem, dass 
dies nicht der einzige Besuch in Ihren und Eu-
ren Regionen bleiben wird, ich komme auch 
zu weiteren Wahlkreisbesuchen - immer vor-

ausgesetzt, die Corona-Pandemie macht uns 
keinen Strich durch die Rechnung. Ich bin vor-
sichtig optimistisch, dass wir alle gemeinsam 
diesen drastischen Schritt verhindern kön-
nen. Doch eine Garantie gibt es hierfür leider 
nicht. Zwar sind wir in der Lage, „Eisenmann 
will‘s wissen“ auch ins Digitale zu übersetzen. 
Sozial und gesellschaftlich, wirtschaftlich und 
bildungspolitisch wäre ein weiterer Lockdown 
allerdings wirklich verheerend. 

Solange sich das Infektionsgeschehen im 
Herbst nicht entscheidend verschlechtert, 
steht unserem Plan nichts im Wege. Ich freue 
mich auch schon sehr auf den Besuch der 
Wahlkreise und die interessanten Gespräche 
mit Ihnen, Euch und den Bürgerinnen und 
Bürgern. Bis dahin wünsche ich uns allen eine 
gesunde Zeit und einen erfolgreichen Weg! 
Gemeinsam werden wir als CDU Baden-Würt-
temberg die nächsten Monate klug und opti-
mistisch angehen und die Landtagswahl 2021 
gewinnen - denn unser Land kann mehr und 
braucht gerade in diesen Zeiten wieder einen 
Aufbruch mit besseren Konzepten. Packen wir 
es an!

Dr. Susanne Eisenmann

Mit vielen Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen

Dr. Susanne Eisenmann ist seit 2016 
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport 
des Landes Baden-Württemberg und seit 
2017 Mitglied des Präsidiums der Landes-
CDU. 2019 wurde sie zu unserer Spitzen-
kandidatin zur Landtagswahl 2021 ge-
wählt. Ab September wird sie mit dem 
Format „Eisenmann will’s wissen“ in das 
Gespräch mit den Bürgerinnen und Bür-
gern im ganzen Land treten.

gischen und strukturellen Wan- trägern vorgestellt. 

Ziel dieser Veran-
staltungsreihe ist 
es, gemeinsam mit 
unseren Kandida-
ten vor Ort Inte-

Bald auch
bei Ihnen
vor Ort!

SUSANNE 
EISENMANN 

WILL’S WISSEN.

 KOMMEN 
 SIE VORBEI! 
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Postkarte von...

Prof. Dr. Mario Voigt MdL

CDU Baden-Württemberg

– UNION intern –

Heilbronner Straße 43

70191 Stuttgart

Prof. Dr. Mario Voigt 
ist Fraktionsvorsitzen-
der der CDU-Fraktion 
im Thüringer Landtag. 
Seit 2017 lehrt er als 
Professor für Digitale 
Transformation und 
Politik an der Quadriga 
Hochschule Berlin.

Persönliches

Drei Fragen an...

Andreas Deuschle MdL

Der Corona-Lockdown hat gezeigt, wie wichtig Digita-
lisierung ist. Welche Erkenntnisse ziehen Sie daraus? 

Dass wir als CDU im Land noch nicht alles, aber sehr 
viel richtig gemacht haben! Das fängt allein schon mal 
damit an, dass wir in 
einem Jahr mehr Geld 
für schnelles Internet 
ausgeben als Grün-
Rot in ganzen fünf 
Jahren. Und nicht 
umsonst ist Baden-
Württemberg beim 
Bundes länder ver-
gleich der Digitalpoli-
tik auf Platz Zwei gelandet. Klar ist aber auch: Wo wir 
Nachholbedarf haben, müssen wir besonders enga-
giert anpacken. Deshalb ist es etwa richtig, dass wir die 
Bundesmittel aus dem DigitalPakt Schule mit eigenen 
Landesgeldern verdoppeln, um unter anderem dafür 
zu sorgen, dass alle Schüler, die ein digitales Endgerät 
zum Fernlernen brauchen, auch eines bekommen. 

Wo besteht noch akuter Handlungsbedarf? 

Durch Corona können viele Unternehmen nicht mehr 
so arbeiten wie gewohnt. Hier können digitale Lösun-
gen zumindest manchen Betrieben eine Brücke bauen; 
angefangen bei der Telearbeit im Home Offi ce. Nicht 
alle Unternehmen sind hier schon gut aufgestellt. Als 

CDU haben wir 2017 angesichts der di-
gitalen Transformation eine Digitalisie-
rungsprämie auf den Weg gebracht und 
bereits tausende kleine und mittlere 
Unternehmen bei konkreten Schritten 
unterstützt. Leider liegt das Programm 
aufgrund frühzeitiger Mittelausschöp-
fung seit Dezember 2019 auf Eis. Hier 
müssen wir dringend nachlegen. 

Woran entscheidet sich maßgeblich, ob unser Land di-
gital zukunftsfähig ist? 

An der digitalen Infrastruktur. Hier müssen auch die 
Grünen endlich vor Ort ihren Widerstand gegen wei-
tere Mobilfunkstandorte aufgeben. 

Andreas Deuschle ist 
digitalisierungspoli-
tischer Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion. 
Der 41-Jährige vertritt 
seit 2011 den Wahlkreis 
Esslingen im Landtag 
und ist seit 2016 außer-
dem Vorsitzender des 
Ausschusses für Wis-
senschaft, Forschung 
und Kunst.

„Bei der Digitalisierungs-
prämie müssen wir

dringend nachlegen.“
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Grußwort des Kreisvorsitzenden

Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Parteifreunde,

Die Weichen für die Zukunft stellen
Das Superwahljahr 2021 steht vor der Tür. Al-
lerhöchste Zeit also - nachdem im ersten Halb-
jahr kaum politische Versammlungen möglich 
waren - die Kandidatinnen und Kandidaten zu 
küren. Was in der „Kanzlerfrage“ als Entschei-
dung zwischen den Schwesterparteien CSU 
und CDU noch auf sich warten lässt, können 
wir für unsere Wahlkreise für die Landtags-
wahl und Bundestagswahl bereits besorgen: 
Nachdem im Wahlkreis Ravensburg-Tettnang 
August Schuler bereits wieder als Kandidat 
nominiert wurde und erneut durch Sylvia 
Zwisler als Zweitkandidatin unterstützt wird, 
werden wir am 18. September in Ettenkirch 
die Kandidatin/den Kandidaten für die Land-
tagswahlen im Wahlkreis Bodensee nominie-
ren. Der Wahlkreismitgliederversammlung 
sind noch die Delegiertenwahlen für Bundes-, 
Landes-, und Bezirksparteitage vorgeschaltet. 
Seien Sie dabei!
Nur drei Wochen später, nämlich am 9. Okto-
ber 2020, werden wir in Frickingen die Nach-
folge unseres verdienten Bundestagsabge-
ordneten Lothar Riebsamen klären. Wirken 
sie auch an dieser Zukunftsentscheidung mit!
Die Suche nach dem „sozialen Kitt“
Die Corona-Krise hat uns zweierlei aufge-
zeigt: Zum einen eine selten zuvor gesehe-
ne Solidarität der Bürger miteinander. Die 
starken schränkten ihre Freiheit ein, um die 
Schwachen zu schützen. Nein, wir tragen die 
Masken nicht, um in erster Linie uns selbst vor 
Ansteckung zu schützen, sondern um die an-
deren vor Ansteckung zu bewahren. Wer sich 
daran hielt und hält, beweist fortlaufend, dass 
es ihn noch gibt in unserer Gesellschaft: Den 
„sozialen Kitt“.

An anderer Stelle, vermissen wir 
genau diesen aber schmerzlich. 
Es ist schon interessant mit anzu-
schauen, dass die so genannten 
Corona-Leugner oder „Wider-
standskämpfer“, wie sie sich selber 
nennen, vor allem im extremen po-
litischen Spektrum - nämlich ganz 
links und ganz rechts - zu finden 
sind. In ihrer Verteufelung jeglicher 
die Schwachen unserer Gesell-
schaft schützenden Maßnahmen, 
die von der Politik ausgegeben wer-
den, haben Sie eine unheimliche Einigkeit und 
Vereinigung in ihren Demonstrationszügen 
aber auch in ihrem Versuch gefunden, andere 
Bürger von ihren kruden Verschwörungsthe-
orien zu überzeugen und damit gegen den 
Staat aufzuwiegeln. Es sind Systemfeinde, al-
lemal. Was sie aber noch mehr sind, das sind 
Menschenfeinde. Denn wer seine eigene Frei-
heit nicht bereit ist mit einem Stück Stoff vor 
dem Gesicht einzuschränken, um das Leben 
der Schwächeren in unserer Gesellschaft zu 
schützen, der ist nicht nur ein Egoist sondern 
eben ein wahrer Menschenfeind. Die größte 
Krise dieses Landes seit vielen Jahrzehnten 
hat diese Gestalten nun noch deutlicher zum 
Vorschein gebracht, als es die populistische 
Welle der letzten Jahre überhaupt konnte. 
Hier stehen sie also unsere Hauptgegner 
der anstehenden Wahlen im Jahr 2021. Mit 
Schaum vor dem ungeschützten Mund als 
angebliche Verfechter des Grundgesetzes, 
welches sie doch in der Tiefe ihres Herzens 
eigentlich verabscheuen.
Den Linkstrend stoppen
Die Wahlen im nächsten Jahr werden auch 

richtungsweisend dahingehend sein, ob der 
derzeitig spürbare „Linkstrend“, der leider 
auch vermehrt über die Medien transportiert 
wird, voranschreitet oder ob diesem durch 
bürgerlich maßvolle und seriöse Politik Ein-
halt geboten wird. Der SPD Kanzlerkandidat 
Olaf Scholz denkt schon jetzt eine Koalition 
mit den Grünen und der SED Nachfolgepartei 
an. Und selbst die FDP – wie so oft opportu-
nistisch eingestellt - ist einer Koalition in ei-
nem Linksbündnis gegenüber nicht mehr ab-
geneigt. In Zeiten, in denen Grüne und SPD 
aktiv Stimmung gegen unsere Polizei machen, 
in denen die linksextreme „Antifa“ völlig ver-
harmlost wird und gemeinsam mit Grüner Ju-
gend und „Fridays vor Future“ marschiert, und 
Kritik hiergegen als „umweltfeindlich“ oder 
„rechtsextrem“ gebrandmarkt wird, muss die 
Notbremse gezogen werden!

Für nichts weniger ziehen wir in die Wahl-
kämpfe des nächsten Jahres.
In diesem Sinne: Kämpfen Sie mit!
Herzlichst Ihr
Volker Mayer-Lay
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Aus dem Kreisverband

Um die Kandidatur für den Landtag bewerben 
sich bis zum Redaktionsschluss am 20. August 
2020 folgende zwei Kandidaten: 
Name: Dominique Christine Emerich | 
www.dominiqueemerich.de
alter: 37 Jahre
Wohnort: Insel Reichenau
Familienstand: in einer Beziehung
Beruf: Rechtsanwältin (selbstständig)
Hobbies: Sport, Handwerkeln, Gärtnern
Politische Stationen: seit 2019 Mitglied im 
Landesvorstand der CDU Baden-Württem-
berg, seit 2019 stv. Vorsitzende des CDU-
Kreisverbandes Konstanz, Vorstand CDU 
OV Reichenau, 2019 Kandidatin der CDU-
Landesliste für die Europawahl, Mitglied der 
Mittelstandsunion und des Landesarbeits-
kreises Christlich Demokratischer Juristen, 
1997 - 2018 Mitglied der Jungen Union (u.a. 
Stadtverbandsvorsitzende, Kreis- u. Regional-
vorstand)
Ehrenamtliches Engagement: Mitgliedschaft 
in mehreren Vereinen (u.a. SV Reichenau, 
Freunde des ISF u. des Bodensees Langenar-
gen, Europaunion)

Unsere Kandidaten für die Nominierungen Landtag (Wahlkreis 67)

und Bundestag (Wahlkreis 293)

Name: Dominik Mattes | 
www.dominik-mattes.de
alter: 29 Jahre
Wohnort: Überlingen
Familienstand: glücklich in festen Händen
Beruf: Leiter des Kinderhauses Sonnenschein 
in Uhldingen-Mühlhofen
Hobbies: Musik (Orgel + Chor), Fahrrad fah-
ren, kochen
Politische Stationen: stv. Kreisvorsitzender 
der Jungen Union Bodensee, Vorsitzender 
der Jungen Union Überlingen, Beisitzer in der 
CDU Überlingen
Ehrenamtliches Engagement: Pfarrgemein-
derat der Seelsorgeeinheit Überlingen, Müns-
terchor Überlingen, Kantor & Organist, Beisit-
zer im Münsterbauverein Überlingen e.V.
Die Bildungspolitik im Land ist während der 
Corona-Zeit teilweise heftig kritisiert wor-
den. Was müssen die Konsequenzen sein?
Bildung ist der Schlüssel für unsere Zukunft. 
Dabei darf es nicht nur um die Stärkung der 
digitalen Infrastruktur gehen, sondern auch 
die Fehlstunden nachzuholen und die Lust 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Bildungspolitik im Land ist während der 
Corona-Zeit teilweise heftig kritisiert wor-
den. Was müssen die Konsequenzen sein?
Die Zeit des Home-Schoolings war für viele 
Eltern eine starke Belastung, deshalb müssen 
wir jetzt die Digitalisierung vorantreiben und 
dafür die bereitgestellten Bundesmittel aus 
dem „DigitalPakt Schule“ schneller abrufen. 
Unsere Kinder dürfen nicht zum Verlierer der 
Pandemie werden.
Wie geht es mit dem Flughafen Friedrichs-
hafen weiter, der ein wesentlicher Baustein 
der regionalen infrastruktur darstellt?
Ich werde mich auf allen politischen Ebenen 
deutlich für den Erhalt des Flughafens ein-
setzen. Sowohl für unsere Unternehmen, als 
auch für die Erntehelfer aus der Landwirt-
schaft sowie für die Zukunft des Tourismus 
in unserer Region halte ich den Flughafen für 
einen wesentlichen Faktor.
Der Sommer 2020 ist für den Tourismus und 
die gastronomie am Bodensee eine große 
Herausforderung. Wie kann dies alles zu-
kunftsfähig gemacht werden?
Urlaub in Deutschland hat eine neue Bedeu-

tung bekommen. Daher sollten wir jetzt diese 
Chance nutzen, den gesamten Bodensee ge-
meinsam noch besser als eine Seeregion zu 
vermarkten und für nachhaltigen, qualitativ 
hochwertigen Tourismus zu werben.
ich bin CDu-Mitglied, weil... 
für mich immer klar war, dass die Starken die 
Schwachen unterstützen müssen, nicht aber, 
dass die Fleißigen die Untätigen versorgen 
sollen!

auf Schule zu wecken gehören ebenso zu den 
wichtigen Maßnahmen, wie der optimale 
Schutz unserer Lehrkräfte und den Schülern.
Wie geht es mit dem Flughafen Friedrichs-
hafen weiter, der ein wesentlicher Baustein 
der regionalen infrastruktur darstellt?
Der Flughafen Friedrichshafen ist für die 
Wirtschaftsregion Bodensee, sowie für den 
Messestandort Friedrichshafen von großer 
Bedeutung. Der Blick in die Zukunft gestaltet 
sich jedoch nicht einfach. Es ist gut und wich-
tig, dass erarbeitet wird, wie der Flughafen 
zukunftsfähig gemacht werden kann.
Der Sommer 2020 ist für den Tourismus und 
die gastronomie am Bodensee eine große 
Herausforderung. Wie kann dies alles zu-
kunftsfähig gemacht werden?
Der Tourismus am Bodensee ist zukunftsfä-
hig. Die Gastwirte haben dies mit ihrer Kreati-
vität und sehr viel Herzblut möglich gemacht. 
Wichtig ist, das bestehende Angebot durch 
digitale Erlebniswelten zu ergänzen und 
bspw. an digitalen touristischen Konzepten zu 
arbeiten - „Made in Bodenseekreis“.

ich bin CDu-Mitglied, weil...
…die Union die Partei ist, die Werte vertritt 
und auch Werte vermittelt, die für mein ei-
genes Leben elementar wichtig sind. Zudem 
ist sie die Partei, die für ein christliches Men-
schenbild eintritt und der Mensch im Mittel-
punkt des politischen Handelns steht.
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Aus dem Kreisverband

Um die Kandidatur für den Bundestag stand bis 
zum Redaktionsschluss am 20. August 2020 die-
ser Kandidat fest:
Name: Volker Mayer-Lay | 
www.mayer-lay.de
alter: 39
Wohnort: Überlingen
Familienstand: ledig aber in fester Beziehung 
Beruf: Rechtsanwalt & Wirtschaftsmediator
Hobbies: Angeln, Fahrradfahren, Skifahren, 
Wassersport, Fußball, Tennis
Politische Stationen: 2002-2017 Mitglied der 
Jungen Union, seit 2003 Mitglied der CDU
Ämter: Kreisvorsitzender der Jungen Uni-
on Bodensee, Mitglied Paneuropa Union 
Deutschlands u.a. mehrere Jahre im Landes-
vorstand BaWü der Paneuropa Jugend, Beisit-
zer der CDU Überlingen, Pressesprecher CDU 
Überlingen, Mitglied im Landesfachausschuss 
Energie, Umwelt und Klimaschutz der CDU 
BaWü, Beisitzer im Bezirksvorstand der Jun-
gen Union Wü-Ho, Stellv. Kreisvorsitzender 
CDU Bodenseekreis, Stellv. Ortsverbands-
vorsitzender CDU Überlingen, Mitglied im 
Landesfachausschuss Äußere Sicherheit und 
Entwicklung der CDU BaWü, seit 2017 Kreis-
vorsitzender der CDU Bodenseekreis
Mandate: Ortschaftsrat im Überlinger Teilort 
Nußdorf, Stadtrat der großen Kreisstadt 
Überlingen – Stellv. Fraktionssprecher sowie 
Aufsichtsrat der Überlingen Marketing und 

Tourismus GmbH, Aufsichtsrat der Stadtwer-
ke Überlingen GmbH, seit 2019 Kreisrat im 
Kreistag des Bodenseekreises, Mitglied der 
Regionalverbandsversammlung Bodensee-
Oberschwaben.
Ehrenamtliches Engagement: 2. Vorsit-
zender Haus-, Wohnungs- und Grundeigen-
tümerverein Überlingen, Automobil- und 
Motorsportclub Gehrenberg, Hänselezunft 
Überlingen, Tennisclub 1902 Überlingen, Nar-
rengesellschaft Schnecken Nußdorf, Verein 
zur Förderung der Überlinger Jugend.
Zu diesen drei Themen fällt mir Folgendes 
ein...
CORONA - KRISE
Die Regierung hat ein gutes Krisenmanage-
ment in einer völlig unbekannten Situation 
bewiesen. Um den Corona-Leugner entge-
genzuwirken und den sozialen Zusammenhalt 
zu erhalten, muss das Vertrauen in den Staat 
weiter gestärkt werden, indem die wirtschaft-
lichen Auswirkungen auf den Einzelnen mög-
lichst gut abgefedert werden.
WIRTSCHAFT
Wir brauchen Marktanreize und einen ge-
wissen Umbau der Wirtschaft, indem Zu-
kunftstechnologien deutlich stärker als bisher 
gefördert werden. So können neue Marktfüh-
rerschaften entstehen, worin die Chance unse-
res Landes liegt, aus der Corona-Krise gestärkt 
und fit für die Zukunft heraus zu kommen.

EUROPA UND DIE WELT
In vielen Staaten der Erde - auch in Europa 
- zeigt sich, dass demokratische Strukturen 
fragil sind, und sich sogar in gefestigten Sys-
temen despotische Machthaber an die Spitze 
aufschwingen können. Die freie Welt muss 
noch mehr als zuvor auch durch Deutschland 
angeführt werden.
ich bin CDu-Mitglied, weil….
sie die Partei der Vernunft ist. Ganz im Sinne, 
die letzte wahre Volkspartei zu sein, spiegelt 
sich in den Entscheidungen der CDU immer 
eine gesunde Abwägung verschiedenster 
Interessen wieder. Die Union setzt nicht auf 
emotionale Effektehascherei, sondern sie 
steht für seriöse und nachhaltige Politik.
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Aus dem Kreisverband

Rettungshubschrauber Christoph 45 soll am Bodensee bleiben!
CDU Bodenseekreis setzt sich für Erhalt des 
Standortes am Klinikum Friedrichshafen ein.
Die Diskussionen um eine Verlegung des 
Standortes für den Rettungshubschrauber am 
Klinikum Friedrichshafen nach Mengen ist für 
die CDU Bodenseekreis nicht nachvollzieh-
bar. Zwar gibt es ein Gutachten des Innenmi-
nisteriums Baden-Württemberg, welches eine 
neue Standortverteilung in Baden-Württem-
berg für sinnvoll erachtet, um flächendeckend 
eine Erreichbarkeit der Einsatzorte innerhalb 
von 20 Minuten, nachts innerhalb von 30 Mi-
nuten, zu gewährleisten. Darüber hinaus soll 
möglichst der hohe Einsatz von Rettungshe-
likopterflügen aus Bayern und der Schweiz 
heruntergefahren werden. „Diese Ziele sind 
selbstverständlich sinnvoll und auch zu unter-
stützen“, so der CDU Kreisvorsitzende Volker 
Mayer-Lay. „Eine Verlegung von Christoph 45 
von Friedrichshafen nach Mengen ist aber ab-
solut nicht im Sinne des Gutachtens und auch 
nicht im Sinne einer flächendeckend schnell 
verfügbaren Luftrettung“, so der Kreisvorsit-
zende weiter.
Die Befürworter einer Verlegung nach Men-
gen werben insbesondere mit der vorhande-
nen Flughafeninfrastruktur. Dies kann jedoch 
nach Ansicht der Kreis CDU kein tragfähiges 
Argument sein und entspricht auch nicht 
den Ergebnissen des Gutachtens des Innen-
ministeriums. Dort ist von einer Verlegung 
des Christoph 45 sinnvollerweise von Fried-
richshafen in den Raum von Bavendorf die 
Rede. Dies sind gerade einmal Rund 13 km 
von Friedrichshafen, wobei es nach Mengen 
45 km Luftlinie wären, die einen Helikopter-
einsatz im Bodenseegebiet deutlich verzö-
gern würden. Darüber hinaus wäre Mengen 
wieder zu nah am nächstgelegenen Standort 
nordwestlich des Bodensees. Auch von den 
Blaulichtorganisationen im Bodenseekreis 
wird die Idee einer Verlegung nach Mengen 
äußerst kritisch gesehen. Insbesondere mit 
Blick auf die Situation des Bodenseekreises 
als Tourismusmagnet mit deutlich erhöhtem 
Verkehrsaufkommen und entsprechender Un-
fallneigung in den Sommermonaten sowie mit 
den typischen Gefahren des Wassersports. 
Die CDU Bodenseekreis ist strikt gegen eine 
Verlegung nach Mengen und setzt sich beim 
Innenministerium Baden-Württemberg für 
den Erhalt des Standortes am Klinikum Fried-
richshafen ein.
In diesem Zusammenhang erneuerte die 
CDU Bodenseekreis die Forderung an das 
Innenministerium Baden-Württembergs, das 
Nachtflugverbot für Rettungshubschrauber 

aus Lärmschutzgründen endlich aufzuheben. 
Auch so könnten Einflüge aus der Schweiz, wo 

ein Nachtflugverbot nicht herrscht, minimiert 
werden.
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CDU Markdorf: In der Corona-Krise heimische Unternehmen unterstützen 

Die Auswirkungen der Corona-Krise sind ak-
tuell in vielen Lebensbereichen spürbar. Um 
zu hören, wie die lokale Wirtschaft die Krise 
bewältigt, organisierte die CDU Markdorf 
einen Austausch zwischen Vertretern von 
Unternehmen, Einzelhandel, Gastronomie, 
Landwirtschaft und Handwerk auf der einen 
und politischen Vertretern auf der anderen 
Seite. Gemeinsam mit einigen CDU-Gemein-
deräten, der Fraktionsvorsitzenden Kerstin 
Mock und Bürgermeister Georg Riedmann 
besuchte der heimische Bundestagsabgeord-
nete Lothar Riebsamen die Firma Wälischmil-
ler Engineering GmbH, wo die CDU-Vertreter 
von Geschäftsführerin Claudia Reich begrüßt 
wurden. 
Auch Vertreter anderer Unternehmen, des 
Wirtschaftskreises und aus dem Handwerk 

sowie Lucie Fieber vom Standortmarketing 
Markdorf waren anwesend. Im Gespräch 
tauschten sich die Teilnehmer darüber aus, 
wie sie die Krise bewältigen. Zur Sprache ka-
men unter anderem ein Rückgang des Um-
satzes und der Umgang mit den neuen Hygi-
eneregeln in Gastronomie, Einzelhandel und 
Handwerk. Auch an der Stadt Markdorf ist die 
Krise nicht spurlos vorbeigegangen – unter 
anderem durch einen hohen Gewerbesteu-
erausfall. Aber auch positive Aspekte wurden 
genannt: so konnte in der Landwirtschaft bei-
spielsweise ein Anstieg beim Absatz regiona-
ler Produkte verzeichnet werden. 
Der Bundestagsabgeordnete Lothar Rieb-
samen berichtete darüber, wie den Un-
ternehmen durch Soforthilfepakete und 
Schnellkredite, Steuererleichterungen, und 

Erleichterungen für das Kurzarbeitergeld ge-
holfen werden konnte. Er erfuhr, dass diese 
Hilfen auch ankamen und zur Bewältigung 
der Krise beitragen konnten. Auch eine fi nan-
zielle Unterstützung der Kommunen durch 
das Land sei bereits auf den Weg gebracht. 
Der Bundestagsabgeordnete ermutigte die 
Teilnehmer, weiterhin auf regionale Produk-
te zu setzen und animiert Käufer durch ihre 
Kaufentscheidung bewusst heimische Unter-
nehmen zu unterstützen: „Wir müssen jetzt 
zusammenhalten. Von politischer Seite ist 
Unterstützung nötig, aber auch jeder Einzelne 
kann dazu beitragen, dass wir dir Wirtschaft 
schnell wieder ankurbeln. Durch Kauf bei regi-
onalen Anbietern unterstützen wir die heimi-
sche Wirtschaft und helfen ihr dabei, die Krise 
zu meistern!“ 
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CDU Friedrichshafen: Häfler Christdemokraten diskutieren im Lammgarten
Auf seiner Sommertour durch den Wahlkreis 
hat Bundestagsabgeordneter Lothar Riebsa-
men die Mitglieder der CDU Friedrichshafen 
besucht. Das Veranstaltungsformat „Schwätz 
mit“, welches mit interessanten Themen die 
Mitglieder zum Mitdiskutieren lockt hat sich 
bewährt und und so folgten 30 Mitglieder 
der Einladung der Vorsitzenden Yvonne Eber-
hard in den Lammgarten. Unter ihnen Land-
rat Lothar Wölfle, Minister a.D. Ulrich Müller, 
Kreisvorsitzender Volker Mayer-Lay, sowie 
Mitglieder der Gemeinderatsfraktion und des 
Vorstandes. Bei sommerlichen Temperaturen 
wurde über die aktuelle politische Situation 
diskutiert.
Lothar Riebsamen hat über die Maßnahmen 
der Bundesregierung zur Bewältigung der 
Corona-Krise berichtet. Als Berichterstatter 
für das Krankenhauswesen hat der Politiker 
besonders gesundheitspolitische Aspekte an-
gesprochen. Aber auch die wirtschaftlichen 
Folgen der Krise kamen zur Sprache.
Landrat Wölfle informierte über den aktuel-
len Stand in Sachen Corona. Zudem hatten 

die Häfler die Gelegenheit mit den beiden 
Kandidaten für die Landtagsnominierung - 
Dominique Emerich und Dominik Mattes - 
ins Gespräch zu kommen.

Nach einer Corona bedingten Veranstaltungs-
pause freuten sich die Mitglieder des Ortsver-
bandes wieder treffen zu können.
 Beate Künze

CDU Tettnang: 75 Jahre CDU Deutschlands ein Grund zum Anstoßen
So geschah es auf der letzten Sitzung des Vor-
standes, in der sich die Mitglieder auch über 
die wechselvolle Parteigeschichte der letzten 
Jahrzehnte und die Herausforderungen der 
Zukunft austauschten.
In diesem Zusammenhang wurde auch an die 
in knapp einem Monat (23.07.2020) stattfin-
dende Nominierungsversammlung für die 
Landtagswahlkandidatur in Laimnau erinnert. 

Da mit August Schuler, MdL und Christoph 
Sitta zwei respektable Persönlichkeiten ge-
geneinander antreten, ist Spannung im Wahl-
gang vorprogrammiert. Die Kandidatennomi-
nierung musste aufgrund der Corona-Krise 
mehrere Monate verschoben werden und 
findet auch nun unter besonderen Einschrän-
kungen bzw. Auflagen statt. Quasi „Heim-
spiel“ hat hier Tettnangs stellvertretende 

Bürgermeisterin Sylvia Zwisler, die sich in der 
Nominierungsversammlung als Zweitkandi-
datin bewerben wird.
Vor der eigentlichen Vorstandssitzung be-
suchte die Runde den Walchesreuter Land-
wirt Uli Weber. Weber wäre von der ge-
planten B30-Ostvariante besonders stark 
betroffen und sieht seine berufliche Existenz 
gefährdet, da sich ein Großteil seiner Felder 
im Bereich der geplanten Trassenführung be-
findet. „Die Corona-Krise hat gezeigt, dass 
landwirtschaftliche Nahversorgung system-
relevant ist – seit März erlebe ich einen so 
großen Kundenansturm, dass ich die Nachfra-
ge kaum noch decken kann“ gab Weber den 
Kommunalpolitikern mit auf den Weg. Diese 
stimmten dem Landwirt zu. „Es ist nicht nach-
vollziehbar, dass ein reiner Wirtschaftswald 
bei Brochenzell erhaltenswerter sein soll, als 
hochwertige landwirtschaftliche Böden, die 
unsere Nahversorgung sicherstellen“, äußer-
te der Kauer Ortschaftsrat Alexander Schulz, 
„die CDU Tettnang wird sich auch weiterhin 
gegen die B30-Ostvariante engagieren und 
den künftigen Planungsprozess beim Regie-
rungspräsidium kritisch begleiten.“
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Gratulation an 

Harald Ulrich und Siegfried Brugger 

zum 

80. Geburtstag
Gleich zwei langjährig engagierte Mitglie-
der des CDU-Ortsverbandes Langnau/Laim-
nau haben ihren 80. Geburtstag gefeiert. 
Harald Ulrich und Siegfried Brugger sind 
seit 1977 bzw. seit 1990 Mitglieder bei den 
Christdemokraten. Harald Ulrich war frü-
her CDU-Ortsbürgermeister von Einbeck in 
Niedersachsen hat er sich im dortigen Lan-

 
Gudrun und Harald Ulrich (links) freuen sich über den Besuch von CDU-
Schatzmeister Helmut Schmid Foto: Manfred Ehrle

 
Ortsverbandsvorsitzender Manfred Ehrle (rechts) besucht Sieg-
fried Brugger mit lebensgefährtin Maria Schneider am Ehrentag. 
 Foto: Gabi Ehrle

desverband engagiert. Seit 2005 lebt er nun 
am Bodensee bringt sich in die örtliche CDU 
in Langnau ein. Über viele Jahre hinweg war 
er in Langnau Schatzmeister und Vorstands-
mitglied. Seine Meinung, die er in Diskussion 
offen und ehrlich einbringt, wird anerkannt 
und sehr geschätzt. Siegfried Brugger war 
viele Jahre CDU-Stadtrat in Tettnang und Ort-

schaftsrat in Langnau. Zudem engagiert er 
sich heute noch als Kassenprüfer im Orts-
verband. Als ehemaliger Chef der Tettnan-
ger Baufirma "Brugger&Schön" ist er ein ab-
soluter Fachmann in Bauangelegenheiten. 
Die ganze CDU-Familie gratuliert den Jubi-
laren und wünscht für die Zukunft Gesund-
heit, Wohlergehen und allzeit Gottes Segen!

CDU Langnau/ Laimnau: 

www.jobsuchebw.de

Noch mehr Jobs
in Ihrer Region!
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CDU Langnau/Laimnau: Neuwahlen und Europapolitik bei der Hauptversammlung
Anders wie bisher gewohnt, 
ging die Hauptversammlung des 
CDU-Ortsverbandes Langnau/
Laimnau in diesem Jahr mit Hy-
gieneabstand unter dem Vor-
dach des Gasthof "Traube" in 
Wielandsweiler über die Bühne. 
Ortsverbandsvorsitzender Man-
fred Ehrle gab in seinem Bericht 
einen Überblick über den Mit-
gliederstand. Dieser war mit ak-
tuell 82 Mitglieder noch nie so 
hoch. Auch Schatzmeister Hel-
mut Schmid konnte eine mehr als 
gute Bilanz verkünden und wur-
de für seine besondere Leistung 
mit der einstimmigen Entlastung 
belohnt. Kreisverbandsvorsitzen-
der Volker Mayer-Lay lobte die 
Organisationsleistung des Orts-
verbandes mit überdurchschnittlich vielen 
Aktionen und Veranstaltungen. Er erinnerte 
an den hohen Einsatz- und Unterstützungs-
bedarf für die kommenden Wahlkämpfe und 
betonte, dass sich die CDU im Kreis beson-
ders für die Infrastruktur einsetze. Mayer-Lay 
nannte als Beispiele die Messe und den Bo-
densee Airport. Landtagsabgeordneter Au-
gust Schuler und sein Mitbewerber Christoph 
Sitta stellten sich den Langnauer Mitgliedern 
nochmals vor uns positionierten ihre Themen 
in Sachen Landespolitik. Prominenter Gast 

 
Die neue Vorstandschaft der Langnauer Christdemokraten mit den Ehrengästen Foto: Olaf E. Jahnke | Komintext

des Abends war Europaabgeordneter Norbert 
Lins, Vorsitzender des Agrarausschusses des 
Europäischen Parlamentes, sowie Mitglied 
im Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit. Lins 
wies auf die Probleme geschlossener Grenzen 
für den europäischen Markt hin. Die Land-
wirte nannte er „Helden mit systemrelevan-
tem Auftrag“. Wiederaufbauüberlegungen 
nach Corona müssten der wirtschaftlichen 
Genesung gelten. In den europäischen Län-
dern sei die Situation stark unterschiedlich. 

Lins nannte Zahlen für einen ge-
schätzten Wirtschaftseinbruch 
zwischen sieben und 13 Prozent. 
Die Hilfsprogramme und Wieder-
aufbaufonds mit 500 Milliarden 
Euro Zuschüssen und 250 Millio-
nen Euro Krediten müssten anlau-
fen. Der EU-Abgeornete wies zum 
Hintergrund der Gesamtsumme 
für die europäische Ebene darauf 
hin, dass die Zahlen im Verhältnis 
als relativ überschaubar gelten. Bei 
den Neuwahlen der gesamten Vor-
standschaft wurde Manfred Ehrle 
in geheimer Wahl einstimmig als 1. 
Vorsitzender wiedergewählt. Cari-
na Ruetz ist seine Stellvertreterin. 
Ebenfalls einstimmig gewählt wur-
den Schatzmeister Helmut Schmid, 
Schriftführerin Josi Birk und Inter-

netreferent Tobias Heiß. Wegen der stark 
zugenommenen Mitgliederzahlen wurden 
anstatt bisher zehn Beisitzer neu auf 12 Bei-
sitzer im Vorstand erhöht. Diese sind: Georg 
Eisele, Uschi Gierer, Fabian Hund, Alexander 
Lanz, Torsten Mauch, Claudio Meichle, Diet-
mar Mischkowski, Simon Pastorelli, Stephan 
Richter, Cordula Sorg, Cornelia Steuer und 
Lucas Zodel. Zu Kassenprüfern wurden Engel-
bert Lanz und Siegfried Brugger bestellt.

 
Europaabgeordneter Norbert Lins spricht zu Corona und Europa 
 Foto: Manfred Ehrle
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CDU Meckenbeuren: Lothar Riebsamen besucht das Ravensburger Spieleland
Auf seiner diesjährigen Sommertour durch den Wahlkreis besuchte 
Lothar Riebsamen gemeinsam mit Mitgliedern der CDU Meckenbeu-
ren das Ravensburger Spieleland. Kreisvorsitzender Volker Mayer-Lay 
sowie der ehemalige Landtagsabgeordnete Ulrich Müller begleiteten 
ihn dabei. Vor Ort informierten sie sich über das Konzept der Ravens-
burger Freizeit und Promotion GmbH. Die beiden Geschäftsführer Si-
glinde Nowack und Rainer Hartel standen den Teilnehmern Rede und 
Antwort. Neben Fakten rund um das Unternehmen Ravensburger, die 
Produktpalette, deren Bekanntheitsgrad sehr hoch ist, ausführlichen 
Informationen zum Alltag in der Corona Pandemie, gab es auch eine 
Führung durch das Feriendorf. Das Regenwetter störte nicht, so tes-
teten die Teilnehmer auch die neuste Attraktion, die Riesenschaukel 
„Kakerlakak“. „Wir freuen uns, dass das Ravensburger Spieleland viele 
Familien aus der Region und darüberhinaus in den Bodenseekreis lockt 
und der Mehrwert aus Gastronomie, Übernachtungen in die Region 
fließt“, konstatierte Meckenbeurens CDU-Vorsitzende Angela Stofner.
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Heimat stärken
Nussbaum Medien hat das Spendenportal gemeinsamhelfen.de 
entwickelt. Es führt gemeinnützige Organisationen, die großartige 
Projekte aus unserer Heimat präsentieren, mit Spendern zusam-
men. Dieser digitale Marktplatz der guten Taten hat das Ziel, die 
Spendenbereitschaft im Verbreitungsgebiet der Nussbaum Medien 

zu erhöhen. Die Nähe von Nussbaum Medien zu vielen Tausend 
gemeinnützigen Organisationen sowie die umfangreichen Kom-
munikationsmöglichkeiten haben mit gemeinsamhelfen.de das 
Potenzial, das Online-Spenden in Baden-Württemberg nachhaltig 
zu fördern.

Alle Spenden, die über gemeinsamhelfen.de getätigt werden, ge-
hen an die Träger der sozialen Projekte. Ohne Abzug. Damit das 
geht, übernimmt Nussbaum Medien die Kosten für den laufenden 
Betrieb der Spendenplattform. Jede Spende ist über das Portal 
sichtbar und macht die Spenden damit vollkommen transparent. 
Die Investition von Nussbaum Medien, die in den Betrieb der Platt-

form � ießen, haben damit eine gute Chance, durch Tausende von 
Spendern um über das Hundertfache gesteigert zu werden. Wäh-
rend der Corona-Krise haben wir alle gemerkt, wie wichtig gesell-
schaftlicher Zusammenhalt und Digitalisierung sind. Mit gemein-
samhelfen.de vereint Nussbaum Medien diese Möglichkeiten und 
transportiert die Welle der Solidarisierung in unsere Heimat.

Gemeinsam helfen, wo Hilfe nötig ist und Mangel herrscht. Aber wie?
Viele Menschen wollen gerne spenden, wissen aber oftmals nicht, wem und wohin.

Nussbaum hilft, 
gemeinsam zu helfen

Einfach & sicher 100 % kommen an Sozial & transparent Heimat stärken

       100 % der Spenden kommen an
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Lothar Riebsamen MdB: Die gespaltene Mittelklasse
Vor kurzem habe ich ein Buch des Soziologen 
Prof. Dr. Andreas Reckwitz gelesen. In seinem 
neuesten Werk „Das Ende der Illusionen. Po-
litik, Ökonomie und Kultur in der Spätmo-
derne“ beschreibt er ein soziologisches Phä-
nomen, das mich seither umtreibt. Denn es 
erklärt viele Entwicklungen und politischen 
Konflikte unserer Zeit. Im Folgenden möchte 
ich seine für uns als Union relevanteste Argu-
mentationskette kurz nachskizzieren und ab-
leiten, was das für uns bedeutet.
Reckwitz beschreibt in seinem Buch den Wan-
del der Gesellschaft in der Nachkriegszeit als 
eine Transformation von „Standardisierung 
zu Singularisierung“. Laut ihm war Deutsch-
land zuvor eine in weiten Teilen homogene 
Gesellschaft mit ähnlichen Lebensformen 
und verbindlichen Leitbildern und Werten. 
Die industrielle Produktion stand im Zentrum 
der Ökonomie, weshalb die große Gruppe der 
Facharbeiter die Mitte der Gesellschaft bilde-
te. Der Autor beschreibt nun, dass es in den 
letzten Jahrzehnten eine Transformation hin 
zu einer postindustriellen Dienstleistungs- 
und Wissensökonomie gab. Die homogene 
Gesellschaft von einst fällt dadurch auseinan-
der. Heute wird Einzigartigkeit statt Konfor-
mität großgeschrieben.
Dieser sozialstrukturelle Umbruch der Ge-
genwart durch postindustrielle Ökonomie, 
Bildungsexpansion und Wertewandel führt 
laut Professor Reckwitz zu einer Drei-Klassen-
Gesellschaft. Die erste Gruppe besteht aus 
einer hochqualifizierten, akademisch gepräg-
ten neuen Mittelklasse mit guten Karriereper-
spektiven, die hauptsächlich in Großstädten 
angesiedelt ist. Die neue Unterklasse ist 
das sogenannte „Dienstleistungsproletari-
at“ – Menschen in einfachen, eher schlecht 
bezahlten Berufen. Dazwischen liegt die so-
genannte alte Mittelklasse. Mitglieder dieser 
Klasse besitzen Haupt- oder Realschulab-
schlüsse, arbeiten in Ausbildungsberufen, le-
ben oft in kleinstädtisch-ländlichen Regionen 

und sind konservativ-traditionell. Aufgrund 
der Dynamik nach unten und oben wird diese 
Klasse zahlenmäßig immer geringer, während 
die neuen Unter- und Mittelklassen immer 
größer werden. Zu diesen drei soziologischen 
Gruppen kommt eine sehr kleine Oberklasse 
von Superreichen.
Professor Reckwitz sieht ein großes Problem 
in dieser gesellschaftlichen Transformation. 
Er beschreibt die Frustrationen und Krän-
kungserfahrungen der Unterklasse, die sich 
sozial deklassiert fühlt. Vor allem aber spricht 
er die Enttäuschung der alten Mittelklasse 
an. Deren Qualifikationen werden durch die 
rasche Akademisierung entwertet. Sie fühlen 
sich von der Gesellschaft als Ganzes weniger 
wertgeschätzt als früher und von den Volks-
parteien nicht mehr repräsentiert. Denn sie 
bieten in ihren Augen keine angemessenen 
Lösungen für die veränderten gesellschaftli-
chen Bedingungen. Der Autor sieht in diesem 
Problem den Erfolg der Populisten.
In der Vergangenheit zogen die Volkspartei-
en ihr Wählerklientel aus der breiten Mitte. 
Union und SPD waren einst die klassischen 
Parteien der „nivellierten Mittelstandsgesell-
schaft“. Der Riss zwischen der neuen und der 
alten Mittelklasse, sowie der neuen Unter-
klasse, den Professor Reckwitz beschreibt, 
geht auch mitten durch die Volksparteien und 
ihre klassischen Wählergruppen.
Ich halte die Beobachtungen des Autors für 
unsere Partei deshalb natürlich für sehr re-
levant. Diese Bestandsaufnahme ist wichtig, 
denn wir können unser breites Wählerklien-
tel nur dann weiter bedienen, wenn wir die 
Diversität von Individuen und Gruppen an-
erkennen und uns um sie alle kümmern – auf 
unterschiedliche Arten.  Wir müssen einen 
Weg finden, dies zu tun, ohne die Klassen-
spaltungen noch zu intensivieren. Deshalb 
brauchen wir unterschiedliche Ansätze für 
die verschiedenen Gruppen. Wir brauchen ei-
nen Kompromiss zwischen neuer Mittelklasse 

auf der einen und alter Mittelklasse und neuer 
Unterklasse auf der anderen Seite.
In diesem Sinne halte ich es für essenziell, die 
Lebensbedingungen zwischen prosperieren-
den Großstädten auf der einen und abgehäng-
ten ländlichen Regionen auf der anderen Sei-
te anzugleichen. Wir dürfen außerdem nicht 
zulassen, dass die Gehaltsabstände zwischen 
den beiden Mittelklassen weiter auseinander-
driften. Es ist mir ein persönliches Anliegen, 
die Dienstleisterberufe finanziell aufzuwer-
ten, ihnen aber auch ein höheres Ansehen in 
der Gesellschaft zu verschaffen.
Als Gesundheitspolitiker möchte ich hier vor 
allem auf die Pflegeberufe hinweisen! Gerade 
in der aktuellen Situation kann diese Aufwer-
tung gut gelingen, denn jetzt merken wir erst, 
dass wir für das Funktionieren des ganzen 
Systems gerade auf diese Gruppen angewie-
sen sind! Das Ansehen wird also hoffentlich 
ganz automatisch steigen. Aber auch von po-
litischer Seite müssen wir nachlegen und ihre 
Leistung auch finanziell anerkennen! Gleich-
zeitig müssen wir uns selbstverständlich auch 
um die urbanen Eliten kümmern, die ganz an-
dere Anliegen haben. Da geht es beispielswei-
se um die Schaffung von bezahlbarem Wohn-
raum und die Erreichung der Klimaziele.
Es ist wichtig, die Gesellschaft wieder besser 
zu vereinen. Als Union kann es uns gelingen, 
die beiden Mittelklassen wieder zusammen-
führen, indem wir uns auf gemeinsame Wer-
te und Leitbilder rückbesinnen. Dabei dürfen 
wir aber nicht außer Acht lassen, dass die 
Gruppen auch unterschiedliche Bedürfnisse 
haben, die wir befriedigen müssen. Das hat 
übrigens auch massive Konsequenzen für die 
Wählergewinnung und Stimmenmaximierung 
unserer Partei. Ich bin mir sicher, dass wir das 
gemeinsam schaffen können. Gerade aus der 
aktuellen Krise können wir gestärkt hervorge-
hen, wenn wir es jetzt richtig anpacken!

Traumjob in Ihrer Region? 
Jetzt Job finden!
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Die Nummer 1 im Amtsblattsektor in Baden-Württemberg. 
www.nussbaum-medien.de

S T Ä R K E NS T Ä R K E N

Vom Satz bis zum Druck – zu 100 % aus Baden-Württemberg

Wenn man in Baden-Württemberg über Amtsblätter spricht, kommt 
man an dem Familienunternehmen Nussbaum Medien nicht vor-
bei. Die Verlagsgruppe ist mit ihren 10 Standorten in Weil der Stadt, 
St. Leon-Rot, Bad Rappenau, Rottweil, Ebersbach an der Fils, Horb, 
Dusslingen, Gaggenau, Echterdingen und Ettlingen tief in diesem 
Marktsegment verwurzelt. 

Mit über 550 Mitarbeitern und einer wöchentlichen Au� age von 
mehr als 1,1 Millionen Exemplaren, die in über 380 Städten und 
Gemeinden erscheinen, ist das Unternehmen klarer Marktführer in 
Baden-Württemberg.

Mit großem Eifer arbeiten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
der Zukunft des Unternehmens – der „digitalen Transformation“ des 
Geschäftsmodells. Zu den Zielen gehört der Ausbau des verlagsei-
genen Redaktionssystems Artikelstar, die weitere Entwicklung digi-
taler und mobiler Angebote, der Aufbau von eCommerce-Lösungen 
und die Einführung eines Nussbaum Clubs.

Nussbaum Medien unterstützt das aktive gesellschaftliche Le-
ben in dieser Region. Dem Claim und Motto „Heimat stärken“ 
wird die Verlagsgruppe durch Ihre Haltung und das tagtägliche 
Handeln gerecht.
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heute habe ich Ihnen und Euch eine besondere Mitteilung 
zu machen. Ich werde bei der Bundestagswahl im kom-
menden Jahr nicht erneut kandidieren. Mit Ablauf dieser 
Wahlperiode werde ich daher meine Arbeit im Deutschen 
Bundestag nach drei Legislaturperioden beenden. Nach 
zwölf ereignisreichen Jahren als Mitglied des Deutschen 
Bundestags sehe ich für mich die Zeit gekommen, einen 
neuen Lebensabschnitt zu beginnen und einen Generatio-
nenwechsel zu ermöglichen. 
Diese Nachricht habe ich mitte Juli über die Lokalpresse 
und meine eigenen Netzwerke bekanntgeben. Es war mir 
aber wichtig, Ihnen und Euch diese Neuigkeit hier bekannt 
zu geben. Ich bin mir sicher, dass es in unserer Partei gute 
und würdige Kandidaten und Kandidatinnen gibt, die für 
die CDU in die Wahlauseinandersetzungen gehen können.  
Obwohl noch mehr als ein Jahr Arbeit im Deutschen Bun-
destag vor mir liegt, bedanke ich mich auch heute schon bei 
Euch und Ihnen für das Vertrauen, das Ihr in mich gesetzt 
habt. Ich werde aber selbstverständlich meine Pfl ichten als 
Abgeordneter bis zum Ende der aktuellen Wahlperiode er-
füllen. Dazu gehört für mich auch, mich weiterhin mit aller 
Kraft für Eure und Ihre Interessen einzusetzen. 
Für Eure Anliegen und Rückfragen stehe ich selbstver-
ständlich zur Verfügung! 
Ihr und Euer  
Lothar Riebsamen 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitglieder des CDU-Kreisverbands,  
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Lothar Riebsamen besucht den Campingplatz der Familie Schlichte in Fischbach
Auf seiner Sommertour durch den Wahlkreis 
machte Lothar Riebsamen auch Station auf 
dem Campingplatz in Fischbach. Nach einer 
Führung durch das Betreiber-Ehepaar Ludmil-
la und Franz Schlichte über das gesamte Ge-
lände konnten die Teilnehmer darüber spre-
chen, wie sich die Pandemie auf die Situation 
des Campingplatzes auswirkt. Dabei zeigte 
sich, dass der Betrieb nach der kompletten 
Schließungen im April und Mai wieder gut 
angelaufen ist und die Urlauber die schöne 
Natur und frische Luft am traumhaften Bo-
densee in Fischbach genießen können. Diese 
Urlaubsform ist gerade in Zeiten der Pan-
demie ideal, obwohl es auch zahlreiche Ein-
schränkungen im Betrieb gibt. Durch die gel-
tenden Abstandsregeln kann z.B. nur ein Teil 
der Wohnwagen- und Wohnmobilstellplätze 
vermietet und auch die sanitären Anlagen 
können nicht in vollem Umfang genutzt wer-
den. Das ist selbstverständlich mit empfindli-
chen Umsatzrückgängen verbunden. Familie 
Schlichte achtet zum Wohle der Gäste sehr 
streng auf die Abstands- und Hygienevor-
schriften, was natürlich nicht bei allen Gästen 
gut ankommt. Eine besondere Herausforde-
rung in diesem Fall ist die Lage des Platzes im 
Naturschutzgebiet; hier ist man auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den örtlichen Behörden 

angewiesen. Lothar Riebsamen, Volker May-
er-Lay und Dominique Emerich freuten sich 
bei ihrem Besuch, dass das Ehepaar Schlichte 

trotzdem mit Begeisterung rund um die Uhr 
bei der Arbeit ist und damit den Torurismus 
am See ganz wesentlich bereichert.

Rundgang über den Campingplatz Fischbach:Familie Schlichte zeigt Lothar Riebsamen die Situation 
vor Ort. Foto: Manfred Ehrle

Die CDU Langnau/Laimnau hat auch in die-
sem Jahr zu einer Wanderung durchs Hin-
terland eingeladen. Beim Frühschoppen 
gab es einen Bericht aus Berlin durch Lothar 
Riebsamen. Danach ging es zum landwirt-

schaftlichen Betrieb von Familie Gührer. 
Betriebsinhaber Matthias Gührer führte die 
interessierte Gruppe durch den neugebauten  
Stall und stand allen  fragen um die tierge-
rechte Landwirtschaft Rede und Antwort.

Ein Gipfelschnäpsle mit Blick auf den Deger-
see versüßte die Pause bevor es weiterging 
zum Kürbishof Lanz. Vorbei an Kürbis- und 
Artschockenfeldern wurde bei leckeren Kür-
bisgerichten eingekehrt.

Traditionelle Familienwanderung im Argental.
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Norbert Lins MdEP: Sommerwetter, Austausch und Information: 

Das war meine Sommertour 2020 im Bodenseekreis

Liebe Freundinnen und Freunde der 
CDU,
über allem schwebt Corona in diesem Jahr - so 
scheint es zumindest. Zugleich ermöglichen 
die Lockerungen auch wieder persönliche 
Treffen und Veranstaltungen unter Einhaltung 
der Hygiene- und Abstandsregeln. Es war mir 
daher ein großes Anliegen auch in diesem 
Jahr auf Sommertour zu gehen. An insgesamt 
acht Tagen war ich in meinem Betreuungsge-
biet, das identisch mit dem Regierungsbezirk 
Tübingen ist, unterwegs. Am 13. Juli 2020 be-
suchte ich den Bodenseekreis.
Zusammen mit Dominique Emerich und Do-
minik Mattes, den Kandidaten zur Nominie-
rung für die Landtagswahl im Bodenseekreis, 
dem CDU Kreisvorsitzende Volker Mayer-Lay 
und dem Überlinger CDU Ortsvorsitzenden 
Prof. Alexander Bruns war ich zu Gast beim 
Projekt SKID und in der Überlinger Nudelma-
nufaktur. „Ich befasse mich seit 20 Jahren mit 
Inklusion. Das SKIDs Bio Bistro ist ein Leucht-
turmprojekt“, beschrieb Leiter Klaus Hold das 
Projekt, das Teil der SKID gGmbH ist. Es steht 
für die SozialKulturellen IntegrationsDienste. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Assis-
tenzbedarf werden fachkundig angeleitet, 
nach ihrer Eignung eingesetzt und dürfen 
auch mal Fehler machen. Und so ist auch in 

SKIDs Bio Bistro nicht der Kunde König, son-
dern der Mensch mit Assistenzbedarf. Seit 
2007 gibt es das Bistro in Überlingen schon. 
16 Menschen mit Assistenzbedarf sind im 
Service und in der Küche tätig. Hier leben sie 
in der Mitte der Gesellschaft und der Stadt. 
Das Bistro gibt pro Tag 70 bis 100 Essen aus, 
dreimal die Woche stehen vegetarische Ge-
richte auf der Speisekarte, einmal Fleisch und 
einmal Fisch.
In der Überlinger Nudelmanufaktur packen 
14 Menschen mit Assistenzbedarf mit an und 
produzieren hausgemachte Nudeln in Bioqua-
lität. Im gesamten Unternehmen sind ca. 100 
Menschen mit Assistenzbedarf angestellt und 
56 ohne Assistenzbedarf. Etwa drei Prozent 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
Assistenzbedarf können pro Jahr in ein sozi-
alversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 
vermittelt werden. Darauf ist Herr Hold sehr 
stolz, denn bundesweit beträgt diese Quote 
nur 0,34 Prozent.
Mir war der Besuch bei SKID aus zwei Grün-
den wichtig: Zum einen geht es um das Thema 
Ernährung, zum anderen ist die Inklusion ein 
wichtiges Element der gesellschaftlichen Teil-
habe. Ich freue mich, dass sich die Menschen 

mit Behinderung hier nach ihren Fähigkeiten 
einbringen können. Neue Arbeitskräfte fin-
den den Weg zu SKID fast ausschließlich über 
Mundpropaganda. Das zeigt wie gut der Ruf 
ist.
Am dritten Tag der Sommertour standen auch 
zwei Rathausbesuche an. Beim Gespräch mit 
Bürgermeister Robert Scherer, Hauptamts-
leiter Maximilian Fetzer und anderen im 
Rathaus von Meersburg ging es um aktuelle 
Themen wie zum Beispiel öffentliches WLAN, 
wegbrechende Gewerbesteuereinnahmen 
und die zahlreichen Wiederaufbauprogram-
me, um die Coronakrise zu überwinden. Auch 
das Thema Bewässerung wird zunehmend auf 
die Kommunen zukommen. Anschließend gab 
Christine Johner, Abteilungsleitung "Kultur 
und Museum", einen exklusiven Einblick in 
die neue Sonderausstellung „Die 1920er in 
Meersburg“ im vineum bodensee.
In Uhldingen-Mühlhofen begrüßte mich Bür-
germeister Dominik Männle im Welterbesaal. 
Nach einer kurzen Vorstellung der Gemeinde 
im Bodenseekreis mit 8.500 Einwohnerinnen 
und Einwohnern, nutzen die zahlreichen an-
wesenden Räte und die Verwaltungsspitze 
die Gelegenheit, mir Fragen zu stellen. Sie 
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erkundigten sich unter anderem nach der 
Zusammenarbeit mit Kommissionspräsiden-
tin Ursula von der Leyen, dem Ausbau der 
WLAN-Netze in anderen europäischen Län-
dern, dem mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 
und kommunalen Förderprogrammen. Ich 
berichtete von meiner Arbeit als Vorsitzen-
der des Ausschusses für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung, die ich aufgrund der 
Corona-Pandemie ab Mitte März 2020 vom 
Homeoffice aus erledigen musste. Beim an-
schließenden Spaziergang durch die Gemein-
de präsentierte Bürgermeister Männle die 
neu gestaltete Uferpromenade.
Es folgte ein Besuch bei der Firma HTU Här-
tetechnik Uhldingen-Mühlhofen GmbH. 
Geschäftsführer Siegfried Heger gab einen 
Einblick in die Werkstoff- und Wärmebehand-
lungstechnik. Gegründet 1983 stellt HTU 
heute 400 Millionen automotive Bauteile pro 
Jahr her. Die Aufträge stammen zu 80 Prozent 
aus der Automobilindustrie. Zehn Prozent des 
Umsatzes werden im Maschinenbau erwirt-
schaftet. Möbelbeschläge machen nochmals 
zehn Prozent des Umsatzes aus. Die Produk-
tionsfläche umfasst 12.000 Quadratmeter. 
Als oberste Priorität gelten bei der Firma 

HTU Beratung, Qualität und Service. 2014 
wurde die HTU zusammen mit der Gemein-
de Uhldingen-Mühlhofen für das integrierte 
Klimaschutzkonzept im Bereich kommunaler 
Energieeffizienz im Wettbewerb „Klimaschutz 
mit System“ ausgezeichnet. Dieses Förder-
programm wird mit Mitteln der Europäischen 
Union aus dem Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) finanziert und 
mit Landesmitteln ergänzt. Für den Förder-
zeitraum von 2014 bis 2020 stehen rund 30 
Millionen Euro EFRE- und Landesmittel zur 
Verfügung. 2020 wurde HTU beim TOP 100 
Innovationswettbewerb in der Größenklasse 
B (51 bis 200 Mitarbeiter) als Top-Innovator 
2020 ausgezeichnet. Zusammen mit der Ge-
meinde Uhldingen-Mühlhofen hat die Firma 
HTU als Projektpartner ein innovatives Kon-
zept erstellt: Die Abwärme, die in der Härterei 
anfällt, soll zur Versorgung der örtlichen Turn- 
und Schwimmhalle genutzt werden. In einem 
ersten Schritt soll der jährliche Wärmebedarf 
für die Beheizung von Raumluft, Schwimm-
becken und Brauchwasser Mittels einer Fern-
wärmeleitung gedeckt werden.
Siegfried Heger führte aus, welche Herausfor-
derungen das Unternehmen derzeit aufgrund 

der Corona-Pandemie meistert. Die hohen 
Strompreise und die EEG-Ausgleichsregelung 
des Erneuerbare-Energien-Gesetzes waren 
Kritikpunkte, die er an mich richtete.
Einen Großteil des Bruttoinlandsprodukts 
erwirtschaftet bei uns der Mittelstand. Die 
Firma HTU ist ein gutes Beispiel dafür, wie 
wichtig der Mittelstand für Deutschland ist. 
HTU verfügt über ein umfangreiches Know-
how, ist innovativ, arbeitet an nachhaltigen 
Konzepten und garantiert Arbeitsplätze. Dies 
gilt es zu bewahren. Im Hinblick auf staatli-
che Förderprogramme und den Wiederauf-
baufonds der EU sprechen alle von den ganz 
großen Playern, die jetzt in der Krise staatli-
che Unterstützung benötigen. Ich denke wir 
dürfen auch den Mittelstand nicht aus den 
Augen verlieren. Wir müssen Unternehmen 
bei Bedarf europaweit unter die Arme greifen, 
damit uns im kommenden Jahr keine Insol-
venzwelle droht. Der Verlust an Wissen wäre 
nicht mehr wettzumachen.
Beim Ausklang im Auto & Traktor Museum 
Bodensee besprachen Bürgermeister Männle 
und die Räte weitere Themen mit mir.

Im Gewürzgarten des Hopfenguts No. 20 hat 
der musikalische Frühschoppen der CDU Tett-
nang viele Gäste begeistert. Zu Gast war der 
Bundestagsabgeordnete Lothar Riebsamen, 
Landtagsabgeordneter August Schuler und 
bei Bier, Brezeln und Weißwurst spielte die 
junge Blasmusikkapelle „Coronaranka“ her-
vorragend auf.
Alle Redner befassten sich mit der Pandemie-
bekämpfung. Riebsamen hob dabei die relativ 
hohe Anzahl der niedergelassenen Ärzte hier-
zulande hervor, während August Schuler den 
hervorragend funktionieren Föderalismus 
lobte. Traditionell pragmatische CDU-Politik 
„mit Maß und Mitte“, wie Schuler und Riebsa-
men berichteten.
Der Kontrast bildete lokalpolitische Themen.
JU-Vorsitzender Daniel Funke kritisierte den 
zu strengen Artenschutz, der Tettnang dazu 
zwinge, einen neuen Standort für die Stadt-
halle zu suchen, der die Kosten in die Höhe 
treibt und am Ende noch mehr grüne Wiese 
verbrauche.
JU Kreisvorsitzender Thomas Maier mahnte 
den hohen und bedenkenlosen Flächenver-
brauch in Tettnang an, wenn es um die Aus-
weisung von Neubaugebieten im Gemeinde-

Lothar Riebsamen MdB beim Frühschoppen auf seiner letzten Sommertour

rat gehe, ohne dabei sozialen Wohnraum zu 
schaffen.
Sigi Weber sprach vom „Bauwahn“, der wenig 
Nachhaltigkeit bezüglich nachfolgender Ge-
nerationen zeige.
Stadtverbandsvorsitzender Frank Spleiß 
sprach sich ebenfalls für den baldigen Bau der 
Sporthalle aus, die dringend benötigt würde.
Vorsitzende Sylvia Zwisler informierte aus 
der Gemeinderatsitzung. Die Gewerbesteu-
er gehe beispielsweise um ein Drittel zurück 
(geplant waren 13 Mio.). Sie bedankte sich bei 

den Abgeordneten, dass auch in Tettnang ca. 
4 Millionen Corona-Zuschüsse erwartet wer-
den können, die notwendig wären. „Es wird 
uns aber 2021 und 2022 trotzdem hart tref-
fen, denn die Steuereinnahmen werden nicht 
mehr so sprudeln und wir haben steigende 
Kosten, vor allem im Personalbereich. Diese 
liegen dieses Jahr bereits bei über 15 Millio-
nen Euro. So bleibt die große Sorge, wie wich-
tige Investitionen gestemmt werden sollen. 
Immer höhere Kredite sind auf Dauer keine 
wirklich gute Lösung.“
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Zweites Digitales Kampagnencamp

Voll motiviert in den Kampagnen-Sommer

Mehr als 150 Funktions- und Mandatsträger 
aus ganz Baden-Württemberg sind am Mitt-
woch, den 22. Juli mit der CDU-Spitzenkandi-
datin, Ministerin Dr. Susanne Eisenmann, dem 
Landesvorsitzenden, Minister Thomas Strobl,  
und Generalsekretär Manuel Hagel MdL zum 
zweiten Digitalen Kampagnencamp der Lan-
des-CDU zusammengekommen. Zwei Stun-
den lang wurde dabei auf Einladung des Ge-
neralsekretärs Manuel Hagel MdL über eine 
Videokonferenz-Plattform über die nächsten 
Schritte zur Landtagswahl 2021 diskutiert. 

„Die CDU ist lebendig und kreativ – auch und 
gerade in Zeiten von Corona. Es macht wirk-
lich großen Spaß zu sehen, wie ideenreich un-

sere Verbände sind. Was für viele von uns am 
Anfang vielleicht noch eine Herausforderung 
war, haben wir schnell zur Tugend gemacht“, 
sagte der CDU-Generalsekretär Manuel Ha-
gel MdL zum Auftakt des Kampagnencamps. 
„Wir werden im nächsten Jahr den digitalsten 
Wahlkampf aller Zeiten erleben – auch unab-
hängig von Corona. Und wir werden als CDU 
selbstbewusst die digitalen Möglichkeiten 
nutzen. Dabei sind wir voll motiviert. Und wir 
haben Lust, unser Land zu gestalten“, so Ma-
nuel Hagel MdL weiter. 

CDU geht digital voran

Mit digitalen Formaten geht die CDU auf ak-

tuelle Themen ein. So hat die Mikrokampagne 
„Danke Polizei“, die auch als Reaktion auf die 
Stuttgarter Krawallnacht ins Leben gerufen 
wurde, bis jetzt mehr als eine Million Impres-
sionen in den sozialen Medien erzielt.

Seit März hat allein der CDU-Landesverband 
mehr als 6000 Minuten digitale Konferenzen 
abgehalten. Im eigens dafür eingerichteten 
Social-Media-Studio in der Parteizentrale ha-
ben bereits Dutzende Live-Formate stattge-
funden. Auch die Gefällt-mir-Angaben auf der 
Facebook-Seite der Spitzenkandidatin haben 
sich in den letzten vier Monaten fast verdrei-
facht.

Aus dem Landesverband
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Wie  bereits das erste Kampagnencamp wurde auch die zweite Auflage aus dem zum Studio umfunktionierten Besprechungsraum der Landesge-
schäftsstelle gesendet. Unser Landesvorsitzender Thomas Strobl gab zu Beginn einen Einblick in die landespolitische Situation. Spitzenkandidatin 
Dr. Susanne Eisenmann stimmte die Teilnehmer kraftvoll auf den anstehenden Wahlkampf ein. Gemeinsam mit den beiden Werbeagenturen zeigte 
Generalsekretär Manuel Hagel MdL die nächsten Schritte für den Sommer auf – diese haben wir Ihnen rechts auf dieser Seite zusammengefasst.
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Die neue Webseite der Spitzenkandidatin ist online: Im Rahmen unseres Digitalen Kampagnencamps ist die neue Webseite  unserer Spitzenkan-
didatin Dr. Susanne Eisenmann online gegangen. Ab sofort können Sie sich unter www.susanneeisenmann.de über unsere Spitzenkandidatin zur 
Landtagswahl 2021 informieren. Teilen Sie die Seite gerne auch mit Ihren Freunden und Bekannten!

Neue Vorlagen im Online-Design-Portal: In unserem Online-Design-Portal bw.cdu-wahlkampf.de sind seit dem zweiten Digitalen Kampagnen-
camp die  ersten Werbemittel im Layout der Landtagswahl online: In der Kategorie „Landtagswahl“ fi nden sich bereits heute Visitenkarten, Kandi-
daten-Vorstellungskarten, Ankündigungsplakate sowie neue Grafi ken für Social-Media-Beiträge. Insbesondere letztere sind auch für Ihre Arbeit 
vor Ort interessant!

Unsere Gestaltungslinie
Die CDU Baden-Württemberg geht mit ei-
ner frischen und neuen Gestaltungslinie in 
den Landtagswahlkampf:

Das Logo
Unser Kampagnenlogo ist eine gleich ge-
wichtete Kombination aus dem bekannten 
CDU-Logo in Rot und dem Zusatz „BaWü“ in 
Orange. Das CDU Logo ist vertraut und bie-
tet starke Wiedererkennung, die sympathi-
sche Abkürzung „BaWü“ betont, dass bei der 

anstehenden Wahl Baden-Württemberg im 
Zentrum steht. Das Logo ist in kleinen An-
wendungen (z. B. Social Media) und in gro-
ßen Anwendungen (z. B. Plakate) in gleicher 
Weise gut lesbar.

Die Farben
Die Orange-Töne, die schon lange für die 
CDU Baden-Württemberg eingesetzt wer-

den, sind zusammen mit großzügigem 
Weißraum die Primärfarben für die Kampa-
gnengestaltung und prägen den Auftritt. 
Die starke Betonung von weiß ist für die po-
litische Kommunikaiton ungewöhnlich und 
unterstützt die klare, direkte und ehrliche 
Art unserer Spitzenkandidatin Dr. Susanne 
Eisenmann optimal.

Das ist freilich nur der Anfang: Weitere 
Schritte auf dem Weg zum 14. März und ei-
ner erfolgreichen Kampagne zur Landtags-
wahl werden wir Ihnen in der kommenden 
Ausgabe des UNION intern vorstellen!

Kurz & bündig
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Aus’m Ländle

JU-TV-Finale des Kreisverbands Calw

Vor welchen Herausforderungen steht Baden-Württemberg? Welche Schritte sind jetzt notwendig, um 

die Wirtschaft und Gesellschaft stabil zu halten? Was folgert die Landesregie-

rung aus der Krise? Der JU-Kreisverband Calw hat diese und 

viele weitere Fragen in einem innovativen und professionel-

len „JU TV“-Format an unsere Spitzenkandidatin Susanne 

Eisenmann gestellt – nachzusehen auf der Facebook-Seite des 

JU-Kreisverbands Calw.

11. Biergarten der CDU Rottenburg

Mit Abstand und im Freien sind auch wieder die ersten geselligen CDU-

Veranstaltungen möglich. Zum diesjährigen Biergarten der CDU Rottenburg 

war Generalsekretär Manuel Hagel MdL zu Gast, um über die Auswirkungen 

von Corona, aktuelle Schulthemen, das Thema Sicherheit und vieles mehr zu 

diskutieren.

Videokonferenzen des Bezirksverbandes Südbaden

Auf Einladung des südbadischen Europaabgeordneten und Bezirksvorsitzenden der 
CDU Südbaden, Dr. Andreas Schwab, fanden in der Corona-Pandemie wöchentli-
che Schaltkonferenzen statt.  Zu Gast waren unter anderem die Bundesministerin 
für Ernährung und Landwirtschaft, Julia Klöckner MdB, der Präsident des BLHV, 
Werner Räpple und der Präsident des Obstbauverbandes, Franz-Josef Müller. Auch 
der Bundesminister für Gesundheit, Jens 
Spahn MdB, der Botschafter der Bundes-
republik Deutschland in Paris, Nikolaus 
Meyer-Landrut, der parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie und Beauftragter 
der Bundesregierung für Mittelstand 
und Tourismus, Thomas Bareiß MdB, 
und Tourismus-Minister Guido Wolf MdL 
konnten begrüßt werden.
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Aus’m Ländle

Erster Digitaler Kreisparteitag in Heidenheim
Die Corona-Krise erfordert außergewöhnliche Maßnahmen. Der CDU-Kreisverband hat darauf reagiert, in dem ein inhaltlicher Kreisparteitag erstmals digital durchgeführt wurde. Zum Schwerpunktthema „Arbeitsmarkt in Corona-Zeiten“ 
hatte der Kreisvorsitzende und Landtagskandidat 
Magnus Welsch den Bundestagsabgeordneten 
Roderich Kiesewetter sowie Monica Wüllner, 
Gewerkschaftssekretärin und Mitglied des CDU-
Bundesvorstands, eingeladen.

Schwerpunktthema „Arbeitsmarkt in Corona-Zeiten“ 

LFA Sport und Ehrenamt besichtigt neuen Kunstrasenplatz
Der TSV Betzingen baut als einer der ersten Sportvereine einen Kunstrasenplatz, der ohne Gummigra-nulat auskommt und deswegen deutlich weniger Mikroplastik an die Umwelt abgibt. Der Landesfach-ausschuss Sport und Ehrenamt der CDU Baden-Württemberg war vor Ort, um die Baustelle selbst in Au-

genschein zu nehmen und mit den Verantwortlichen 
vor Ort über Herausforderungen und Chancen des 
Projekts zu sprechen.Projekts zu sprechen.

Schicken Sie uns Ihre Berichte!

Haben Sie ein besonderes Veranstaltungsformat oder eine vorbildhafte Aktion durchgeführt? Schicken Sie Ihren Bericht (mit Bild und 
Bestätigung, dass die CDU Baden-Württemberg das Bild veröffentlichen darf) per E-Mail an presse@cdu-bw.de. Wir drucken interes-
sante Berichte, sofern wir Platz dafür haben, gerne hier ab. Bitte beachten Sie, dass Artikel durch uns gekürzt werden können und kein 
Anspruch auf Veröffentlichung besteht.
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Unsere Themenwoche Handwerk
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In diesen Tagen ist für viele Auszubildenden in Baden-Württem-
berg der erste Arbeitstag. Wir wünschen dabei viel Erfolg! Pas-
send dazu stellen wir in einer Themenwoche auf unseren Social-
Media-Kanälen Fakten und Infos rund um das Thema Handwerk 
vor – das nebenbei eine echte mittelständische Wirtschaftskraft 
ist! Für die Leser des UNION intern gibt es hier ebenfalls einen 
Einblick in unsere Themen.

Unser Handwerk steht nicht zuletzt wegen der Corona-
Krise vor zentralen Herausforderungen: Personal, Strate-
gie und Digitalisierung. Gemeinsam mit den Handwerks-
kammern und den Landesinnungs- und Fachverbänden 
Baden-Württembergs haben wir deshalb das Projekt 
„Handwerk 2025“ gestartet. Eine starke Initiative die das 
Handwerk aus der Krise in die Zukunft führen wird!

Mehr Infos: www.handwerk2025.de

Unser Handwerk steht nicht zuletzt wegen der Corona-
Krise vor zentralen Herausforderungen: Personal, Strate-
gie und Digitalisierung. Gemeinsam mit den Handwerks-
kammern und den Landesinnungs- und Fachverbänden 

Ein deutscher Handwerksmeister kann sich im Ausland 
nun als „Bachelor Professional“ vorstellen! Meister und 
akademischer Bachelor waren schon lange gleichwertig 
– und sind auf unsere Initiative hin nun auch namentlich 
vergleichbar. Damit stärken wir die Berufsausbildung 
und die internationale Anerkennung unserer Bildungs-
abschlüsse.

Unser Handwerk - einfach meisterlich! Nicht nur heute sind 
wir darauf stolz. Damit es nicht nur bei Worten bleibt, haben 
wir auch eine fi nanzielle Anerkennung durchgeboxt: 1.500 
Euro für jeden neuen Meister!

Unser Handwerk - einfach meisterlich! Nicht nur heute sind 
wir darauf stolz. Damit es nicht nur bei Worten bleibt, haben 
wir auch eine fi nanzielle Anerkennung durchgeboxt: 1.500 
Euro für jeden neuen Meister!



CDU Baden-Württemberg · Seite 31

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

„Sich auf ein Handwerk zu beschränken, ist das 
Beste“ sagte Goethe. Und ich fi nde, Goethe 
hat da Recht. Mit dem Ende dieses Sommers 
beginnt wieder für viele junge Menschen ein 
neuer Lebensabschnitt: Sie starten in das Be-
rufsleben, in eine Ausbildung oder ein duales 
Studium. 

Jetzt im Herbst beginnen bei uns in Baden-
Württemberg rund 13.000 junge Frauen und 
Männer eine Lehre im Handwerk. Trotz der 
großen Zahl an Auszubildenden in diesem Be-
reich wird das manchmal noch zu sehr unter-
schätzt. Daher war es mir persönlich und uns 
als CDU ein Anliegen, das Handwerk passend 
zum Ausbildungsstart in seiner Vielfalt und 
Bedeutung für unser Land in einer Themen-
woche in den Sozialen Medien darzustellen. 
Ein paar Einblicke in unsere Themenwoche 
halten Sie auch gerade mit unserem UNION 
intern in Ihren Händen. 

Ich fi nde, dass das Handwerk ein unverzicht-
barer Teil des Alltags ist. Und gleichzeitig ist 
Handwerk für mich niemals selbstverständ-
lich. Beim Handwerk denke ich an unseren un-
glaublich starken Mittelstand. Ich denke an:

» die Bäcker, die mit herrlich duftenden Bre-
zeln und Weckle unser Frühstück mit der 
Familie bereichern; 

» die Schreiner, die mit ihrer Hände Arbeit 
den Esstisch gemacht haben, an dem wir als 
Familie zusammenkommen; 

» oder unsere Zimmermänner, die das Dach 
errichtet haben, unter dem wir mit unseren 
Lieben wohnen. 

Diese Beispiele zeigen, wie wichtig die Arbeit 
ist, die unsere Handwerkerinnen und Hand-
werker Tag für Tag verrichten. Und die Bei-
spiele zeigen auch: Das Handwerk ist vielfäl-
tig und das Handwerk ist nah. Es ist nicht aus 
unserem Leben wegzudenken.  

Das Handwerk hat einen festen Platz in unse-
rer Gesellschaft 

Wenn wir in Deutschland von gesellschaftli-
chem Aufstieg sprechen, verengen wir unse-
ren Blick leider viel zu oft nur auf ein Studium. 
Ich bin der Meinung, Jede und Jeder sollte den 
Beruf erlernen dürfen, in dem sie oder er sei-
ne persönliche Berufung sieht! Und nicht nur 
ein Studium, gerade auch eine Ausbildung in 
unserem international anerkannten und vor-
bildhaften Dualen Ausbildungssystem bietet 
klasse Zukunftschancen für jeden Einzelnen. 
Daher stehen wir als CDU auch ohne Wenn 
und Aber für die Gleichwertigkeit von Meis-
ter und Bachelor.

Die CDU steht zum Handwerk

Wir fi nden, dass Baden-Württemberg als 
moderne, innovative Gesellschaft beides 
braucht: Azubis und Studenten, Master und 
Meister. Daher haben wir uns auch von An-
fang an für die Einführung der Meisterprämie 
eingesetzt. Seit diesem Frühjahr gibt es sie: 
1.500 € für erfolgreiche Absolventinnen und 
Absolventen einer Meisterprüfung im Hand-
werk. Für die Fachkräfteförderung im Land 
und die Gleichwertigkeit berufl icher und aka-
demischer Bildung war uns die Einführung der 
Prämie ein Herzensanliegen. 

Wir machen unsere Handwerksbetriebe fi t für 
die Zukunft!

Wir denken aber nicht nur ans Jetzt. Mit 
Werkzeugen für morgen machen wir unse-
re Handwerksbetriebe fi t für die Zukunft. 
Daher hat unser Wirtschaftsministerium ge-
meinsam mit dem baden-württembergischen 
Handwerk die Zukunftsinitiative Handwerk 
2025 gestartet. Bislang haben bereits mehr 
als 4.000 Betriebe im Land an Schulungen im 
Rahmen der Initiative teilgenommen. Damit 
haben sie die Zukunft fest im Blick – und die-
sen Blick dürfen wir vor allem jetzt, in Krisen-
zeiten, nie verlieren.

Wie schlagkräftig das Handwerk mit seiner 
Dachorganisation ist, sahen wir auch in den 

vergangenen, schwie-
rigen Wochen und
Monaten. Wir haben seitens 
der Politik alles dafür getan, 
dass schnelle Corona-Hilfen bei 
der Wirtschaft ankommen. Viele, 
viele Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Handwerkskammern 
und den IHKs haben fast rund um die 
Uhr Anträge bearbeitet, Fragen beant-
wortet und damit dafür gesorgt, dass 
die staatlichen Hilfen auch schnell bei 
betroffenen Unternehmen in der Fläche 
des Landes ankommen. Dafür möchte ich 
auch von Herzen Danke sagen! 

Lassen Sie uns alle ein Beispiel an unse-
rem Handwerk nehmen und jetzt nach der 
Sommerpause voll motiviert in die zweite 
politische Jahreshälfte starten. Dann gilt 
umso mehr: Ärmel hoch, anpacken und 
gemeinsam für ein starkes Ergebnis der 
CDU bei der Landtagswahl kämpfen!

Herzliche Grüße

Ihr

Manuel Hagel MdL
Generalsekretär

Schlusspunkt des Generalsekretärs
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Ihr

Manuel Hagel MdL
Generalsekretär



„In jeder Uniform steckt ein Mensch“
———

Wir können nicht akzeptieren, dass Angriffe auf unsere Polizei und Rettungskräfte zunehmen. 
Diejenigen zu schützen, die sonst andere beschützen – das ist unser klares Ziel. Wir zeigen null 
Toleranz bei Ausschreitungen und Gewalt gegen Polizei- und Rettungskräfte. In Stuttgart hat die 
Stadt zu lange zugesehen. Abwarten ist keine Alternative mehr – wir müssen jetzt handeln!

Sei dabei und setz ein Zeichen für mehr Sicherheit auf unseren Straßen!

Schützen wir
unsere Einsatzkräfte!

Trag Dich jetzt ein und zeige Deine Unterstützung
für unsere Polizei- und Rettungskräfte!
Gemeinsam für ein sicheres Baden-Württemberg für alle!

einsatzkraefte-schuetzen.cdu-bw.de


